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Derbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Freikag, den 26. Februar 1926.

Ein deutscher Kredit siir Rußland.
300 Millionen Mark.

Gute Aussichten für die deutsche Ausfuhr .
m. Berlin, 26 . Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung.) Sechs Wochen sind nun schon vergangen in dauerndem Hin
und Her über den Kredit von 300 Millionen Mark , den das Deutsche
Reich von staatswegen der russischen Regierung einräumen will . Der
Ausbau ist sehr einsach gedacht . Da der russische Staat offiziell als
Käufer auftritt, . lägt sich nach der Seite hin die Kreditgestaltung
leicht regeln . Aus deutscher Seite will das Reich eine Ausfallgaran-
tie von 35 Prozent übernehmen , während die Länder eine Ausfall -
garantie von 25 Prozent zusagen , so dag den Industriellen ein Risiko
von 40 Prozent der Vertragssumme bleibt . Fraglich ist nur, ob die
Ausfallgarantie des Reiches an erster Stelle gelten soll , ob sie also
automatisch erlischt für jeden einzelnen Vertrag, sobald die Hälfte
der Summe bezahlt ist. Das Reich steht auf dem Standpunkt, daß
dann seine Verbindlichkeiten erfüllt sind, weil in diesen letzten 40
Prozent ja auch der Verdienst der Unternehmer steckt, während die
Industrie aus begreiflichen Gründen die Rückendeckung durch die
öffentliche Hand bis zur Gesamtabdeckung der Beträge behalten
möchte . Die Russen sind gute Geschäftsleute. Sie lehnen den Zins-
satz von über 10 Prozent, wie er von den deutschen Bankengruppen
gefordert wird , als viel zu hoch ab , wobei sie wohl nicht ganz un-
recht haben . Jedenfalls wäre es gut , wenn die Reichsregierung ein-
mal Druck dahinter setzte , um diese Schwierigkeiten auszugleichen
und eine Verständigung herbeizuführen . Das ist um so notwcndi -
ger, als in den nächsten Tagen schon die parlamentarische Behand-
lung der ganzen Angelegenheit abgeschlossen ist . dann also die Vor-
Aussetzungen für das Inkraftsetzen des Kredites gegeben wären .
Denn schließlich hat die deutsche Wirtschaft ein ebenso großes Jntcr-
esse daran wie die russische .

Die Russen haben sich in ihren Exportschätzungen verspekuliert .
Die Ernte hat die auf sie gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt. Da
sie aber jetzt die Absicht haben , ihre Industrie wieder anzukurbeln ,
sind sie darauf angewiesen, auf Kredit Lieferungen zu erhalten ,
vornehmlich, um das Raphtalingebiet wieder in Ordnung zu bringen .
Ohne das Reichsdarlehen , das vier Jahre lang laufen soll, werden
sie die Bestellung nicht geben, da unsere Industrie bei weitem nicht
mehr kapitalkräftig genug ist. um aus eigener Kraft heraus solche
Gummen zur Verfügung stellen zu können. Warenwerte von
300 Millionen bedeuten aber für uns gerade im Zeichen der akuten
Wirtschaftskrise einen Auftragsbestand , der großen und kleineu
Fabriken die Fortsetzung ihres Betriebes ermöglicht, ihnen auf
wieder ein Jahr hinaus Arbeit sichert und dadurch der Erwerbs-
losigkeit Abbruch tut . Ebenso wichtig ist aber , daß wir dadurch auf
dem russischen Markt die Vorhand gewinnen , nachdem die russischen
Versuche , Geld in Amerika oder England zu bekommen , gescheitert
smd. /

Wir können unseren Export vermehren . Dazu ist aber nach dem
Westen kaum Möhr Gelegenheit . England hat sich durch die Mac
Kenna - Zölle gegen die deutsche Einfuhr geschützt. Das französische
Dumping verwehrt uns die Konkurrenz auf den westlichen Märkten .
In Amerika hat sich der industriell erstarkte Norden die Vorhaid ge-
sichert , weil er kürzere Anmarschwege hat, also billige Frachten
machen und außerdem langfristige Kredite geben lkann. Wir können
daher nur an den Osten liefern . Das riesige russische Gebiet , das
Nach Waren schreit , ist der gegebene Absatzmarkt für uns , weil wir
die nächsten dazu sind. Zudem kennt der deutsche Kaufmann die

Wünsche des Rüsten ain besten . Er ist nicht nur der gegebene Liefe-
rant , er ist auch der gegebene Vermittler zwischen Rußland und der
Kapitalmacht des Westens. Nur auf dem Umwege über Deutschland
wird das amerikanische Kapital nach Rußland hereingehen wollen
und je stärker wir unsere Position ausbauen, desto leichter ist es
uns möglich , nach Amerika zu vermitteln , woran Rußland und
Deutschland das gleiche Interesse haben.

Das ist aber nur die wirtschaftliche Seite der Frage.
Ebenso wichtig ist die politische . Der Widerstand der Russen
gegen den Locarno -Vertrag geht vor allem in der Richtung, daß sie
fürchten, Deutschland würde dadurch in den Kreis der Westmächte
einbezogen und in eine antirussische Politik hineingezogen. Die
Antwort auf diese russische Sorge ist der Dreihundertmillionenkredit ,
der in Moskau beweisen muß, daß wir nicht daran denken , durch
unseren Eintritt in den Völkerbund die Brücke nach dem Osten abzu-
brechen , der aber auch beweist , daß Deutschland von sich aus sehr
stark an einer ruhigen innerpokitischcn Entwicklung Rußlands
interessiert ist. Denn ein Kredit von :i00 Millionen, für den das
Reich einspringen muß, ist der stärkste Vertrauensbeweis politischer
Art, den wir der gegenwärtigen russischen Regierung geben können.
Das ist ein Aktivum, mit dem die Russen wieder in London, Paris
und Washington arbeiten können. Sie werden darauf hinweisen,
duß schließlich doch Deutschland am ehesten in der Lage ist, den vor»
aussichtlichen Gang der Dinge in Rußlnd zu beurteile, :. Wenn
also das arm gewordene Deutsche Reich in das Geschäft 300 Mil¬
lionen hineinsteckt , dann kann es an eine innere Erschütterung Ruß -
lands nicht glauben . Gesichtspunkte außenpolitischer und Wirtschaft -
licher Art verbinden sich also mit dem russischen Kreditgeschäft aufs
ellerengste. Je eher die Verhandlungen zum Abschluß kommen ,
desto größer sind die Vorteile , die aus diesem riesigen Geschäft für
beide Teile erwachsen .

Der Kaushallsausschlch des Reichstages.
TU . Berlin, 25. Febr . (Funkspruch .) Im Haushaltsansschuß

des Reichstages wurde heute die Frage einer Au . ifallsgarantio des
Reiches für den Export nach Rußland behandelt . Abg . Dr. C r e-
m e r (DV .) berichtete über die bisherigen Beratungen im Unter -
ausschuß . Bei Aufträgen auf schwere Installationen ist eine Aus-
fallsgarantie von 150 Millionen Reichsmark für vierjährige Kre-
dUe vorgesehen, bei „ leichten Jnstallationsaufträgen" ebenfalls von
150 Millionen Reichsmark für zweijährige Kredite Die Vergün¬
stigungen der Ausfallsgarantie sollen vorzugsweise der kohle-,
eisen- und mctallerzengenden und wciterverarbeitenden Industrie
zugute kommen . Die Hauptmenge der zu erwartenden Aufträge
wird nach Angabe t >er russischen Besteller bereilq nach einigen Mo-
naten einlaufen - Die Reichsregierung wird für eine möglichst große
Verteilung der Aufträge Sorge tragen. Die Finanzierung soll
grundsätzlich den Firmen überlassen bleiben . Es ist die Schaffung
einer interministeriellen Stelle in Aussicht genommen, die zu prü-
fen hat, welche Geschäfte der Kategorie nach unter die Garantie
fallen , und die Richtlinien zu erteilen hat. Für eine rasche Aus-
geftaltung der Garantie durch die beteiligten Ressorts empfiehlt es
sich . t<er Reichsregierung Freiheit im Einzeln ?» zu lasten. Bei der
Abstimmung beschloß der Ausschuß auf Grund eines Anträge.? ves
Abg. v . Raumer fDV .) . dir Reichsregierung die Ermächtigung
zu erteilen , nach Maßgabe bestimmt festgelegter Voraussetzungen
eine Garantie für Lieferung-geschäfte nach Rußland zum Höchst-
betrag von 105 Millionen Reichsmark zu übernehmen , jedoch derari,
bah die Verhaftung der Industrie auf 20 Prozent beschränkt bleibt ,
während für die weiteren Ausfälle dte Garantie von Reich und
Ländern in Höhe von 75 Prozent des Ausfalles eintritt , woran Reich
und Länder im Verhältnis von 7 zu S Prozent beteiligt sind.

Frankreich und der Locarno-Vertrag.
Dw KammerverhanÄwngen .

Großer Andrang im Kaus und aus den Tribünen .
F.H. Paris, 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unter starkem Andrang der Abgeordneten und des Publikums be-
gann heute nachmittag um 3 Uhr in der französischen Kammer die
Beratung über den Locarnovertrag . Aber wenn auch mehr als
dreihundert Volksvertreter im Sitzungssaal anwesend sind , könnte
Man doch nicht behaupten , daß die Stimmung allzu lebhaft wäre .
Der Berichterstatter Paul Boncour schildert ausführlich die
Sicherheitsbestimmungen des Vertrages von Versailles . Dann er-
klärt der Redner , daß in der Kammerkommission ein Abgeordneter
die Neutralisierung des linken Rheinufers , wie sie der Vertrag von
Locarno organisiert , mit de , Neutralisierung Belgiens nach 1830
verglichen habe. Dieser Vergleich sei durchaus richtig, aber die
Neutralisierung der Rheinlande wäre wertlos , wenn sie nicht garan-
tiert werde, und dies geschehe durch den Artikel 15 der Völkerbunds-
akte . Diese Garantie für die Neutralisierung der Rheinlande habe
Frankreich in Locarno verlangt. Das fei aber erst möglich gewesen .
Nachdem Herriot auf der Londoner Konferenz die Internationali -
sierung der Reparationsfrage durchgesetzt habe . Paul Boncour
gibt dem Protokoll von Genf den Vorzug vor dem Pakt von Lo-
rarno . Es sei der Stolz Frankreichs , daß es das erste Land fei ,
das den Pakt unterzeichnet habe. Es bleibe das Verdienst Briands,
daß er den Widerstand Englands beseitigt und die 'es veranlaßt
habe, sich für Bedingungen einzusetzen , an denen er selbst keine
eigenen Interessen hatte. Der Redner schildert weiter ausführlich ,
in welcher Weife der Pakt wirken werde , und spricht dann über
Schiedsgerichtsverfahren . Allerdings dürfe nicht übersehen werden,
*>aß Artikel 15 des Paktes eine Lücke enthalte , denn , wenn der
Völkerbund nicht zu irgend einer sicheren Entscheidung gelange , wer
der Angreifer sei , dann müste er ausdrücklich in einem Protokoll
leststellen, daß ihm eine solche Entscheidung unmöglich gewesen sei .

(Der Abgeordnete Graf Just ruft dazwischen : „In diesem Augen-
blick der Unfähigkeit des Völkerbundes wird die Kammer wie 1914
in Bordeaux feu«.

") Boncour behauptet hierauf , daß der Pakt bo-
züglich des Ostens von Europa wen ger präzis fei als der Rhein -
landpakt . Dennoch seien auch die Ostverträge vorteilhaft. Der Be-
richterstatter fordert die Fortführung der Politik von Locarno. da-
mit auch auf anderen Gebieten ähnliche Verträge abgeschlossen wer-
den . Die Rede fand bei der Linken starken Beifall .

Sodann sprach der Kommunist Marcel Cachin gegen den
Pakt. Cachin stellt nachdrücklich fest, daß der Paktvorschlag von
Strefemann ausgegangen sei . Der Redner glaubt nicht, daß Lo¬
carno den Frieden sichern werde und behauptet , daß Strefemann ge-
sagt hätte, er verzichte auf den Gedanken an einen Krieg, weil
Deutschland diesen jetzt nicht führen könne. Er wirft dem Bericht -
erstatter vor. daß dieser den Pakt viel weitergehend ansehe als
England und Italien. Locarno diene ausschließlich englischen In -
teressen, um gegen Sowjetrußland alle anderen Großmächte aufzu -
rieten. Der Oberst Fabry behauptet , daß der Pakt wenig wirk-
sam sein werde . Fabry meint, daß besondere Abmachungen zwischen
den Generalstäben notwendig wären.

B r i a n d erwidert , daß man den Pakt von Locarno als ein
Ganzes betrachten müsse. Großbritannien. Italien , Polen und die
Tschechoslowakei wollten sich an Frankreichs Seite stellen . Wenn
man einen solchen Verlrag Iglt gehabt hätte , wäre der Weltkrieg
nicht ausgebrochen. Fabry beschwert sich vorüber , daß Stresemann
» ls Folge des Paktes die Räumung der Rheinlands gefordert habe.
B r i a n d erwidert , daß der Pakt über eine solche Räumung nichts
enthalte . Uebrigens stehe gar nicht fest , daß Strefemann diese
Aeußerung wirklich gemacht habe . Fabry stützt sich nur auf Zei»
tungsmeldungen . Fabry schließt seine Rede mit der Bemerkung,
daß er die Begeisterung gegenüber dem Pakt nicht finde und gegen -
über Frankreichs Sicherheit Befürchtungen hege . Die weitere Aus»
spräche wird morgen stattfinden .

Amerikas obere Anlerwell .
Von unserem Newyorker Vertreter .

Mir . Newyork, Anfang Februar.
Die amerikanischen Zeitungen sind immer noch voll von Lobes»

Hymnen auf die Prosperität des Landes und auf die hohen Löhn»
der Arbeiter , welche ihnen angeblich auf die Theorie hin bezahlt wer.
den , daß dadurch ihre Konsumfähigkeit dermaßen gesteigert werde,
um die Prosperität in Permanenz zu erklären . Die Verfaster der
verschiedenen Warenpreis-Jndices bemühen sich krampfhaft , den Be»
weis zu liefern , daß die Warenpreise nur etwas über 60 Prozent
gegen die Vorkriegszeit gestiegen stnd , während die Löhne um 20
Prozent mehr erhöht seien . Als weiterer Beweis der Prosperität
wird auf die riesigen Automobil - und Radioverkäufe hingewiesen, di »
zeigten, daß sich die Masten den Luxus leisten können, aber wohl-
weislich wird nicht in alle Welt hinausposaunt , daß das amerika»
Nische Volk seine zukünftigen Einnahmen in Höhe von 3 000 000 000
bis 4 000 000 000 Dollar für den Ankauf solcher Luxusartikel auf
Abschlagzahlung verpfändet hat , und daß außerdem von ihm noch
mindestens der gleiche Betrag in Abschlagszahlungen auf zweite
Hypotheken übernommen worden ist , die häufig über den eigent-
lichen Wert von Gebäuden und Land hinausgehen , wenn das nicht
gar schon bei der ersten der Fall ist . Die Kredite stnd durchwegs von
großen Finanzgesellschaften crschlosten worden, und die Verkäufer
haben das bare Geld , abzüglich Diskont , erhalten, wenn sie auch
durch Unterschrift für das Papier noch mitverantwortlich stnd . So
ist alle Welt zufrieden und geneigt , der so segensreich wirkenden
Großfinanz freie Bahn zu lasten . Diese verdient vorläufig an Ver -
schmelzungen und Neuorganisierungen alter bisher in Privat - und
Familienbesitz befindlicher Werke Millionen , außerdem aber erwartet
sie, dadurch , daß sie Volk und Kongreß bei guter

' Laune hält , nicht
nur jährlich über 800 000 000 Dollar an Uebersteuern zu sparen, son-
dein auch den großen europäischen Schuldenerlaß — selbst der ita¬
lienische ist noch nicht vom Kongreß gebilligt — unter Dach und
Fach zu bringen . Die ganze Sache ist so geschickt inszeniert , und die
Rolle des „braven Knaben " wird dein p . t . Publikum mit solchem
Geschick vorgespielt, daß es wirklich eines scharfen Blicks hinter die
Kulissen bedarf , um sich zu überzeugen, daß die Austreibung des
alten Adam aus der Brust der internationalen Großfinanz eben nur
eine Komödie ist , während sich das wirkliche Schauspiel hinter den
Kulissen abspielt.

Die Großfinanz ist durchaus nicht wählerisch in ihren Mitteln
zur Erlangung des schnöden Mammon und Gerichte, wie sonstige
staatliche Einrichtungen stehen ihr ebenfalls zur Verfügung . Man
nehme nur das Beispiel des Schatzamt-Sekretärs Mellon , dessen
Aluminium - Trust jetzt Gegenstand einer Kongreßunter -
suchung werden soll, nachdem diese durch verschiedene offenkundige
Skandale unvermeidlich gemacht worden ist. Die alte Wilfonsche
„Federal Trade Commission" hatte das Mellonsche Unternehmen kur -
zer Hand sür einen Trust im Sinne des Gesetzes erklärt, aber die
von Präsident Coolidge durch Neuernennungen umgemodelte Kom-
Mission verweigerte dem Iustizdepartement die Auslieferung der
zur Anklageerhebung nötigen Akten, und dieses erklärte seinerseits
in einer mitternächtlich kurz vor Einbringung des Antrags im Kon-
greß erlassenen Erklärung , daß das von der Familie Mellon be-
herrschte Aluminium -Syndikat kein Trust sei . Die hiesige „World ",
welche den Skandal zum Gegenstand der heftigsten Angriffe auf die
Administration macht , sagt in einem „Aluminium - Entlastung wird
mit dem Präsidenten verbunden ' Mellon oft begünstigt" überschrie -
denen Artikel , daß am Tage vor der mitternächtlichen Erklärung des
Justizdepartements eine Kabinettssttzung mit Coolidge über die An-
gelegenheit stattgefunden habe . Weitere bereits früher gegen den
Schatzamtsekretär erhobene Beschuldigungen gehen dahin , daß er
zahlreichen großen Korporationen durch ungerechtfertigte Steuernach -
lasse Hunderte von Millionen zugeschustert habe . Er selber soll auch
in zahlreichen Unternehmungen , an denen er beteiligt ist, dadurch
profiti^ t haben . Offiziell hat er zwar als Direktor des Alumi '
nium -Äyndikats resigniert , aber sein Posten ist einsach offen ge-
blieben.

Die Untersuchung dieser Steuerhinterziehungen oder Nachlässe
liegt in den Händen eines Senatskomilees , an dessen Spitze da
republikanische Senator Eouzens von Michigan steht , der , obwohl
selber einer der reichsten Leute des Landes , sehr radikale Ansichten
hat. Er hat sich auch ganz besonders das in Washington die Inter -
essen der Oelmagnaten repräsentierende „American Petroleum In -
ltitute" als Zielscheibe erkoren, und die Mehrheit seines Komitees
vertritt die Ansicht, daß zenes als Mittel diente , um den Oelgesell»
schaften mit Hilfe nicht ganz waschechter Ansprüche wegen angeb-
lichen Versagen? von Oellagern und ähnlichem Rückerstattung von
Steuern zu sichern. Inzwischen hat sich das Institut die Dienste dos
früheren literarischen Beirats des Präsidenten , des hochbegabten
Iudson E . Welliver , gesichert , dessen Feder seit langen Iahren die
geistigen Emanationen der letzten republikanischen Präsidenten
entflossen sind.

In Wirklichkeit, so berichtet der stets ausgezeichnet unterrichtete
Korrespondent der „New Republik " ist der Angriff des Senator«
Eouzens hauptsächlich gegen den Schatzaintjekretär als Hauptvertre¬
ter der Großfinanz im Kabinett gerichtet, und dasselbe scheint auch
von zwei Resolutionen zu gelten , welche der demokratische Senator
King von Utah vorbereitet hat . Die eine verlangt eine Unter -
suchung der Banklage im allgemeinen , die zweite eine des Bundes-
Reserve-Systems . Die Ursache zu der letzteren liegt darin, daß all-
gemein die Beschuldigung erhoben wird , das Bundesreservesystem
lusse sich zu Zwecken der Börsen-Spekulation mißbrauchen. Die
eigentliche Funktion dieses Institutes sei, durch Rediskontierung von
Wechseln , die auf aktuellen Käufen von Waren beruhten , der Ab-
Wickelung der Geschäfte des Landes Vorschub zu leisten , während die
Rediskontierung von Verpflichtungen , die auf Börsetibeleihungen
beruhten , außerhalb seines Bereiches sei . Es wird ferner behauptet ,
daß die Mittel der Bundesreservebank benutzt worden seien , um
Konsolidierungen , Verschmelzungen und Ausgabe großer neuer
Aktienemissionen, die auf den Verkäufen großer industrieller Unter -
nehmungen beruhten , zu bewerkstelligen. Aus diesen Angaben würde
sich ergeben, daß ein anscheinend im Gegensatz zu I . P . Morgan «.
Co . stehendes aggressives jüngeres Bankhaus , daß sich kürzlich meh¬
rere solcher Finanzierungen leistete. Dillon Read u. Co .. das anschei-
nend auch über Oelgelder verfügt , mit zu den Angriffsobjelten
gehört .

Europarsffe dss Obersten Kouse .
# Madrid, 25. Febr. (Funkspruch.) Oberst H o u s e ist an Bord

der „Mauretania" in Gibraltar angekommen . House befindet
sich aus dem Weg« nach Algte»
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Die franzöiisch-russtsche
Schuldenkonserenz .

Die Eröffnung der Verhandlungen.
F.H. Paris , 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französisch-russische Konferenz wurde heute vormittag um 11 Uhr
im Quai d ' Orsay mit drei An prachen eröffnet. M !n^terpräsident
B r i a n d erklärte als erster, daß die französische Regierung sich
be 'onders um die kleinen Zeichner der russischen Vorkriegsanleihen
kümmern müsse, und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die russische
Demokratie gegenüber dieser Frage nicht unnachgiebig bleiben
werde. Noch bedeutungsvoller war , was der Präsident der Konfe-
renz, de Monzie , sagte. Er erklärte nämlich ausdrücklich , daß
Frankreich jeden Respekt vor der inneren Souveränität Rußlands
bekunden werde. Von der Politik der Einmischung, wie sie unter
Elemenceau und Millerand geübt worden ist , hat sich Frankreich
also vollkommen losge'

agt . de Monzie g
'
ttg noch weiter . Er nannte

die Sowjetregierung den gesetzmäßigen Nachfolger des alten russi¬
schen Reg mes. Die Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland
werden das Zeichen für einen ungefährdeten Frieden fein und dieser
das Unterpfand für einen vollkommen gesicherten Wohlstand. Der
russische Botschafter R a k o w s k i führte aus , dcß die Brücke , die
zwischen Frankreich und Rußland solange abgebrochen gewesen sei,
nun neu errichtet werden könne . Rakowski behauptete bei dieser
Gelegenheit , daß Rußland und Frankreich durch den Weltkrieg am
ineisten hergenommen worden seien mehr als alle anderen Völker.
Die russische Abordnung sei bereit , wenn sie auch die Grundlage der
Sowjetpolitik aufrecht erhalten müsse, jede Initiative zu begrüßen,die Kriegsbedrohungen beseitigen könne . Zum Präsident der Konfe-
renz wird de Monzie ernannt .

Polen und der Geis ! von Locarno.
* Warschau, 25. Fcbr . (Funkspruch .) Im polnischen Sejm

sprach heute aus Anlaß der Beratungen über sie Locarno-Veriräge
der polnische Premierminister über den Geist von Locarno und
den Anspruch Polens auf einen Sitz im Völker bunds -
rat . Er erklärte u. a ., der Locarno-Vertrag bedeute noch nicht die
vollständige Pazifizierung Europa «. Er sei aber der Anfang der
friodlichen Bestrebungen der ganzen Welt . Weiter betonte der
polnische Premierminister , daß Deutschland zweifellos nach dem
Loearno -Bertrag in d . n Völkerbund aufgenommen werden müsseund drückt die Hoffnung aus . daß nach dem Eintritt Deutschlandsin den Völkerbund keine neuen Konflikte entstehen möchten . Die
Ausführungen Skrzynskis über die polnischen Bestrebungen,
« inen ständigen Sitz im Völkerbundsrat zu erhalten , waren sehr vor-
sichtig gehalten . Skrzynski erklärte , er ho '

fe , daß die Frage wegeneines ständigen Ratssitzes Polens in dem Geist von Locarno gelöstwürde . Erst dann werde man mit Recht sagen können , daß es in
Eurova keine Sieger und keine Besiegte mehr gobe . Um diese De -
streounqen durchführen zu können , müsse erst ein zweites Locarno
geschaffen werden und er hoffe , daß es schon in der bevorstehenden
Sitzung de ! Völkerbundsrates geschahen werde. Zum Schluß gab
Skrzynski der Hoffnung Aufdruck, daß jene Staatsmänner , die den
Vertrag von Locarnn unterzeichnet hätten , darunter auch der deutsche
Außenminister Dr . Strelaemann . auch diesesmal in Genf an der voll'-
ständigen Befriedung aller Nationen arbeiten würden.

Englands abwartende Kallnng .
Kein Gegengewicht gegen Deutschland .

# London , 25. Febr. (Funtspruch.) Nach der gestrigen Ober-
Hausdebatte stellt der heutige amtliche englische Funkspruch fest, daß
unter den mit den Völkerbundsfragen vertrauten englischen Füy -
rern wohl verschiedene Meinungen über die Erweiterung des Völ-
kerbundsrates bestehen . In einer Beziehung seien sich jedoch alle
einig , daß im Völkerbundsrat ein Gegengewicht gegen
Deutschland nicht entstehen dürfe . Eine politische Block-
bildung innerhalb des Rates wäre für den Völkerbund ein Unglück .
Der Völkerbundsrat könne nur dann entscheidend in die Politik der
Welt eingreifen , wenn seine Beschlüsse einmütig gefaßt würden . Die
Frage bleibe weiter bestehen , ob ein kleiner Völkerbundsrat schneller
und besser entscheiden könne als ein erweiterter , der den einzelnen
Ratsmitgliedern die Verantwortung erleichtern würde. Die eng -
lische Regierung werde sich inzwischen keiner Meinungsäußerung ver-
schließen und sich über die Richtlinien für die Delegation einig wer-
den, ohne den Delegierten eine gewisse Handlungsfreiheit zu neh -

— —

Sislvrische Revue.
Bernhard Blume : „Boiwparle".

5 Uraufführung im Staatstheater Wiesbaden .
Spielzeit drei und eine halbe Stunde : die Historie vom Napo¬

leon in 24 Szenen . Die erste Szene spielt in Paris zurzeit des
ägyptischen Feldzugs . In der letzten Szene sitzt Napoleon inkognito
im „Wirtshausgarten in Arles " und muß zusehen , wie die Spießer
ihn in effigie hängen ! wie ein Invalide , der das Lied von der
großen Armee singt , verhöhnt wird . Zwischen Aufstieg und Sturz :
die großen Szenen seines Lebens : der 18 . Brumaire ; Aufterlitz:
Erfurt ; Fontainebleau . Wird ein „Bonaparte " zweiter Teil folgen?
Elba ? Die hundert Tage ? St . Helena ? Das alles macht doch der
Film viel besser ! Er könnte 48 , vielleicht 96 Szenen in drei und
einer halben Stunde geben. Er könnte den Moskau -Brand , die
Beresina - Einöde viel eindrucksvoller bringen . Er könnte sogar die
ganze Weltgeschichte an einem Abend herunterflimmern lassen . Wes-
halb nicht ? Hat das Drama keinen anderen Ehrgeiz ?

Das kolorierte Bilderbuch Napoleon ist uns allen bekannt :
Barras ' und Talleyrands Intrigen, ' die Unverschämtheit seiner
Brüder ; die Untreue seiner Frau . Er selbst lebt als Denkmal und
als Tonfall in jedem Gehirn ? Wozu zum tausendstenmal dasselbe
Bilderbuch ? Vielleicht folgt ein Cäsar -, ein Friedrich - , ein Bismarck-
Drama .

Diese historischen Dramen , die jetzt in der Provinz aufgeführt
werden , haben mit dem Drama der Gegenwart nichts zu tun : Hanne-
manns „Kaspar Häuser" in Frankfurt ; Francks „Kanzler und König"
in Darmstadt ; Lederers . Narziß und die Pompadour " in Mannheim ;
Blumes „Vonaparte " in Wiesbaden : hätten alle schon vor einem
Jahrhundert aufgeführt werden können . Gewiß hätte der Bluine
von 1825 manchen Ausdruck gemildert : das ist aber auch alles . Dieses
„Bonaparte " -Schauspiel ist zeitlos , weil es unpersönlich ist : weil es
die Zeit nichts angeht . Dieser „Bonaparte " ist schon tausendmal ge-
schrieben worden und wird noch tausendmal geschrieben werden : eine
unerschöpflicbe Sensation für die Menschen . Die Dramatiker , die nur
von der Historie nehmen wollen, die ihr nichts zu geben haben,werden lein Glück bei ihr haben ; denn für den . der sie nichts fragt ,der sie nicht mit seinen eiaenen Augen sieht , ist sie nur eine Aus -
stattungsrevue . die das Leben entworfen hat .

Carl Hage manns Inszenierung war zu kabl . Man stößt
heute häufig auf die interessant^ Erscheinung : daß die ( noch vom
Expressionismus her datierende ) Tendenz zur schlichten Inüenierung
sich an einem dekorativen Drama ad absurdum führt . Will man
einen „Bonaparte " aufführen , so wird man konsequent auch wieder
zu den Mitteln der ehemaligen Hostheater Gelangen. Wenn aber
bei Hagemann Rapoelon und Alexander in Erfurt vor ihrer Lo ^ e
stehen , so denkt man , sie stehen 5or einer Jahrmarktsbude . Da - gebi
Vicht: hat man schon dcn « Mut " zu dekorativen »ZHaujtüclcn , so habe

men. Die englische Regierung sei überzeugt, daß ihre Delegierten
nach Anhörung der gegenseitigen Ansichten mit den Delegierten der
anderen Staaten zu einem Einvernehmen im Interesse des großen
Völkerbundswerkes gelangen werden.

Spanische Kundgebung für eweu Ratssitz .
* Madrid, 25. Febr. (Funkspruch.) In der juridischen Akademie

veranstaltete die spanische Völkerbundsvereinigung
mit Zustimmung der Regierung eine feierliche Kundgebung für die
sofortige Gewährung eines ständigen Ratssitzes für Spanien .

Mulfchilfch in Rom.
* Rom , 25. Febr . (Funkspruch. ) Der jugoslawische Außen-

minister Nintschitsch traf heute früh in Rom ein . wo er Gast
der italienischen Regierung sein wird . Am Nachmittag wurde er
vom König i". Audienz empfangen und konferierte darauf mit
Mussolini . Ueber den Zweck des Besuches bewahrt die Regie-
runa striktestes St ' ll 'chweigen .

Wie die „Tribuna " schreibt , ist an eine Erweiterung des
Freundschaftsvertrages zwischen Italien und Jugo¬
slawien nicht zu denken . Aber gemeinsam» Interesse " könnten
unter Umständen e ne übereinstimmende Haltung b» ider Reaierun -
gen in Genf wün'chenswert machen , vor allem in Fragen , die sich
nach dem Eintr ' tt Deutschlands in den Völkerbund eraeben würden.
Am Samstag wird die Ankunft des italieni 'cken BoMasters in
London erwartet , den Mussolini zur Berichterstattung über die
englische Auffassung einer Erweiterung des Völkerbundsrates nach
Rom berufen hat .

Niedermehelungen von Mohamedanern
in Damaskus.

TU . Rom. 25. Febr . (Drahtbericht .) D '« Vir die Verhandlungen
der Mandatskommission hier weilenden syrischen Delegierten Haben
eine Meldung aus Kairo erhalten , nach der in Damaskus
ein schweres Blutbad verübt worden ist. Armenische Söldner
sollen das Quartier Nidan überfallen und 660 Mohammeda -
ne r getötet haben. 175 Häuser sollen geplündert und
«niedergebrannt worden sein. Auf Vorstillung christlicher
Notablen soll der französische Kommandeur eingeschritten sein : er
habe sich jedoch mit der Entlassung von 20 armenischen Soldaten
begnügt. Die syrische Delegation hat die sofortige Entsendung einer
Untersuchungskommissionbeantragt .

Das englische Luslfahrtzrogramm
vor dem Anlerljaus .

* London , 25. Febr. (Funkspruch.) Der englische Luftfahrt-
minister Sir Samuel H o a r e verteidigte heute im Unterhruse
seinen Etat . Der Minister erklärte, 52 Geschwader ständen
zur Verteidigung der Heimat bereits zur Verfügung und
drei weitere würden im lausenden Finanzjahr noch hinzukommen.
Hinter anderen Staaten ständen die englischen Luftstreitkräfte je-
doch noch weit zurück. Bei der Gefährlichkeit der Luftwaffe müsse
die englische Luftflotte trotz der freundnachbarlichen Beziehungen
zu den anderen Staaten immer weiter ausgebaut werden . Dabei
spielte der Minister deutlich auf Frankreich und Rußland an.
Die britische Regierung habe sich trotz allem unter dem Eindruck von
Locarno zu einer langsameren Verwirklichung ihres Luftprogramms
entschlossen . Der Minister begrüßte weiter die erfreuliche Entwick-
lung der Zivilluftfahrt Englands . Besondere Anteilnahme
erweise die Regierung der schnellen Aufwärtsentwicklung des Flug -
fports , für den in England schon fünf Clubs mit eigenen Gleit -
flugzeugen mit über tausend Mitgliedern tätig seien .

Zwei starre LuflfchUe für Amerika .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S. Washington , 25. Febr . Heute wurde bekannt, daß der
Marineausschuß des Repräsentantenhauses den Vau von zwei
starren Luftschiffen von st 6 Millionen Kubikfuß Rauminhalt
empfohlen hat . Die Luftschiffe sollen armiert werden mit je sieben
schweren Maschinengewehren (Kaliber 50) und 18 leichten Maschinen-
gewehren ( Kaliber 30 ) , außerdem mit einer großen automatischen
Revolverkanone.

Prinz Carol in Paris .
* Paris . 26 . Febr. (Funkspruch.) Prinz Carol von Rumänien

ist gestern abend mit dem Mailänder Zug in Paris eingetroffen.
Es waren am Bahnhof keine offiziellen Persönlichkeiten und kein
Vertreter der rumänischen Gesandtschaft erschienen .

man auch den „Mut " zu dekorativer Aufmachung. Wenn schon
Revue , dann nicht so power ! Die Tugend einer solchen Aufführung
kann nur historische Echtheit sein : man spürte in keiner Skizze das
Empire . Der Darsteller des Napoleon war zu jung . Er konnte noch
nicht einmal die notwendige äußerliche Illusion erzeugen.

Ludwig ilarcuse .

Merkellonmustk in Berlin.
Man hörte sie . theoretisch durch den mitteleuropäischen Führer

der Bewegung, Prof - Hüba, klavievbautechnisch am „August Förster
Vierteltonflügel " und pianistisch hervorragend durch Erwin Schul -
hoff propagiert in einem Konzert, zu dem alles , was durch Amt
oder innere Beteiligung der Zukunfts - Musikentwicklung verbunden
ist , zusammengeströmt war .

Seit fünf Iahren verwendet Häba eine enorme Aktivität und
geistige Energie auf das Problem . Er hat die Harmonik der Viertel -
ton-Mufik erforschend durchgearbeitet , das Gesetz der Tonleiter , der
dorischen entsprechend , als symetrisch erkannt , die SchriftsyiNbole für
die neuen Intervalle niedergelegt . Das schöpferische Genie, das
zwanghaft aus Gefühlserlebnis — sei tiescs Gefühlserlebnis auch
ganz unromantisch die Entladung mitsortreißender Energien — und
gestaltender Potenz Musik schreibt , ist er nicht . Eine besondere Ge -
hdranlage und das moderne Angehen gegen die Grenzen der Mittel
sind an der Geburt dieser gewiß persönlich gefärbten und gewiß
musikerregten Werke beteiligt . Die gespielten Kompositionen wir-
ken auch deshalb nicht „gewachsen "

, weil H» ba mit seiner gleichzeitigen
Auflösung der Form nicht überzeugt. Er und seine Schiller schreiben
nicht thematische Musik , sondern „Reihen oder Etappen korrespon-
dierender , rhythmischer u. melodischer Anschlüsse, die der musikalische
Instinkt vor dem Charakter des Potpouris bewahren muß"

. Aber
diese frei der Phantasie entströmte Musik hat viel weniger Unmittel -
barkeit ale die durch die alten Formen gebundene.

Gehörpsychologisch regt sich ein Widerstand gegen die Verwen¬
dung eines Ausdrucksmittels sinnlich betonter Musik zur Darstellung
intellektualisierter Klangerlebnisse. Vierteltöne sind sublimierte
Chromatik , und Chromatik ist von den primitiven Melodiefolgen
orientalischer Völker bis zu Wagner immer ein Sprachelement sinn -
licher Musilvorstellung gewesen .

Neue Energien lassen sich in der Kunst nicht einfach zu Vorhände -
nen addieren. Die Erweiterung der Harmonik verlangt organisch
Erneuerung der Rhythmik der Bewegung , die gesetzmäßige Di -
mension .

Durch das Berliner Konzert ist die Viertelton - Musik aus de?
Enge individueller Experimente (an denen in der Stille und für sick>
auch Rußland . Italien und Amerika arbeiten ) in den Strom der
allgemeinen Musikentwicklung eingetreten . Berlin war dafür vor'
bereiteter Boden , denn hier bat Busoni einer anderen Teilung der
Intervalle , der Drittelton -Musik , nachgegrübelt. Ein kleines Drittel -
ton - Harmonium in der Berliner Jnstrumentensammlung , für das
nie Mnsik geschrieben wurde, ist das Vermächtnis seiner Träume .

E , Kolliaor .

Die Fms !enabfindnng.
TU. Berlin , 25. Febr . (Drahtbericht .) Der Rechtsallsschuß

des Reichstages setzte heute vormittag die Beratungen über die
Fürstenabsindllng fort . Reichskommissar Oberst Kuenzer teilte
über die Stellungnahme der Landesregierungen
folgendes mit :

Vier Regierungen erklären , daß sie keine reichsgesetzliche Rege-
lung wünschen , zwei, daß sie zwar die reichsgesetzliche Regelung , nichtaber die Rückwirkung auf iyr Land wünschen . Fünf Regierungen
wünschen ohne Einschränkung eine reichsgesetzliche Regelung und
vier Regierungen haben sich aus die Frage der Reichsregierung noch
nicht geäußert . Die Reichsregierung hat nun telegraphisch bei allen
Landesregierungen angefragt , ob die Auseinandersetzung als end -
gültig erledigt angesehen werde, ob , wenn sie erledigt sei , die Mög-
lichkeit einer Wiederaufnahme der Auseinandersetzung aufgrund des
Reichsgesetzes gewünscht werde, ob , wo nur über einzelne Ver-
mögensstücke endgültig entschieden sei, das Land die Rückwirkung
auch auf diese Fälle wünsche .

Angenommen wurde dann ein demokratischer Antrag , nach demein durch Urteilsschiedsspruch, Vertrag oder Vergleich bereits er-
ledigter Fall binnen sechs Monaten nach Inkrafttreten des Gesetzesvor das Reichssondergericht gebracht werden kann. Ebenfalls an-
genommen wurde eine Bestimmung, nach der die Fälle , die nur
Teilentscheidungen darstellen, nicht als endgültig erledigt geltensollen . Der Ausschuß vertagte sich dann auf Freitag . Schluß der
ersten Lesung.

Der Aeichsfinanzminisler zum Sommerbau -
Programm.

TU . Berlin , 25. Febr . (Drahtbericht .) Reichssinanzminister Dr .Reinholt » erwiderte im Haushaltsausschuß des Reichstages aufAussührungen des Abg. Ersing (Zt .) . daß sich die ReichSregieruugbereits eingehend mit dem Bauprogramm für den Sommer be-
fchäftigt habe. Zunächst seien Erhebungen darüber angestellt war -
den, wieviel gelernte Bauarbeiter überhaupt für das neue Bau -
Programm zur Verfügung ständen. Eine Durchführung des Bau -
Programms in großem Umfange sei der Reichsregierung schon des '
halb wichtig, weil das Baugewerbe als Schlüsselgewerbe zahlreichenanderen Gewerben Brot und Arbeit biete. Von der Hauszinssteuerwerden 15 bis 20 Prozent diesem Bauprogramm zufließen . Wenn
die Hauszinssteuer einen Ertrag von insgesamt 5 Milliarden er-
gebe , so würde für das Bauprogramm ein Betrag von 750 bis
1000 Millionen RM . verfügbar sein . Wenn man diese Summe z . B .als Verbilligungshvpotheken für die Banken verwende , so könne aufdem Baumarkt viel erzielt werden .
Ein Kranz der Reichsregierung

auf dem Grabe Eberls .
TU . Berlin , 25. Febr . (Drahtbericht .) Am Todestage Fried -

rich E b e r t s , am 28. Februar , wird die Reichsregierung einen
Kranz mit einer schwar ?- rot -goldenen Schleife und der Inschrift :
„Die Reichsregierung " durch Reichsminister a. D . David , den Ge»
sandten des Reiches in Darmstadt , am Grabe Eberts in Heidelberg
niederlegen lassen .

TU . Köln. 25. Febr . (Drahtbericht .) Gestern wurden auf der
Strecke Köln-Duisburg zwei Ausländer , die als berüch -
tigte internationale Taschendiebe bekannt sind , auf
frischer Tat ertappt und f e st genommen .

TU . Hamburg , 25. Febr . (Drahtbericht .) Aus dem heute von
hier nach Brasilien abgegangenen Stinnes -Dampfer „ General
Belgrano " befinden sich achthundert Wolgadeutsche, die sich in
Brasilien ansiedeln wollen.

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe tm Inseratenteil .!

Freitag , dcn ZK. Februar 192« .
Landcstheater : . Königsktnder ", Vk— 10W Uhr .
Justrumcntal -Bcrciu — Gesellschaft Eintracht : 8 . Konzert In der »Ein .

tracht". 8 Uhr .
Kolosseum : Täglich 8 Uhr : Attraktions - Varietevrogramm , 8 Uhr .
Rcichcbnnd der Kinderreichen : Vortrag im Hörsaal des Chemischen In .

stituts der Hochschule , 8 Uhr.
Jüdischer Jugcndbnud : Frettagabendfeter , MO Uhr .
Wiener Hofsviele : Täglich Kavarettvorstellung , 8 Uhr .
Kaffee Rüderer : Tanz , 8 Uhr .
Kaffee des Westens : Abschieds - und Ebrenabend des Maree - Trto , ?<S Uhr .Welt -Kino : Hntch tm Kampf auf hoher Sc «: Löwen an Bord : Ter tolle

Herzog.
Unlon -Theater : Grüf , mir das blonde Kind am Rhein .

Li Tai Pe : Das Lied vom Gram.
Nachdichtung

von
Albert Ehrenstein .

D * Hauses Herr hat Wein — nein , schenkt noch nicht ein,Wartet ! Es graut das Lied vom Gram.
Der Gram geht um,
Ich verstumme im Lachen , ich verstumme im Singen ,
Keiner weiß, was mein Herz schlägt .
Gram.

err , Ihr habt Wein die Nacht lang
nd ich eine Laute drei Fuß lang —

Spielen und saufen, Laute unt 1 Wein ,
Die zwei Wege lausen mein.
Ein Schluck Wein zur Zeit ist mehr als Gold und
Gram.
Und wenn die Sonne nun zu Grunde geht
lnd wenn die Erde himmellang steht,
Wie lang kann sich ein Mensch an Gold und Jade sreun ?
Hundert Jahr — wenn Dauer seine Hoffnung war.
Leben unid einst sterben : nur das ist uns gewiß und '
Gram.

Hört — unten unter dcn Lichtern des Monds .
Hört Ihr den krummgekauerten Affen?
Er heult , allein , auf den Gräbern .
ÄZein jetzt ! Meinen Becher ! Es ist Zeit ,
Auf einen Zug zu leeren den
Gram .

Bon der Universität Fceiburg . Der erfolgreich« Forscher ans
patristischem Gebiet . Dom. Eermain Morin vom Benediktiner -
kloster Maradsous in Belgien , erhielt das Ehrendoktordiplom der
Universität Freiburg der theologischen Fakultät . Morin , der Ehren-
doktor der Universitäten Oxford und Zürich ist, entdeckte 1917 einen
Band echter Texte des hl . Augustinus u . erregte während des Krieges
Aufmerksamkeit durch einen ossencn Brief , in dem er liegen die
Schmähung der deutschen Kultur austrat .

Badischeg Lairdestheater . Spielplankinderung . Wegen
Erkrankung von Melanie Ermarth und Martha Moeller geht am
Sonntag , den 28 . Februar , im Konzenhaus . nicht wie angekündigt
war , Hofmannsthals „Der Tor und der Tod " und Rollaus „Spiel
von Tod und Liebe"

, sondern die tragische Komödie „Lassalle "
von Molsgang Petzet zum drittenmal in Szene , deren jünist als
Kammerspiele vorausgegangenen beiden Ausführungen einen

" unbe¬
strittenen Publikum erfolg davontragen durften . — Die aipaekün -
digte Vorstellung von Shakespeares „Was ihr wollt" am Montag ,
den i . März , fällt au.s, ~ • - •
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Die Staatsbttrgschasten an Sie bat» . Wirtschaft
Festseyung der Rückzahlungstermine . — Ablehnung

Der Haushaltsausschuh des Badischen Landtages befaßte sich
in seiner gestrigen Vormittagssitzung mit dem Gesetzentwurf über
Bürgschaften des Landes Baden fiir Darlehen an lantnoirtsch «ft °
liche Organisationen , an das Handwert , sowie an die Einkaufs -
gcnoffenschaften des Handels und an Konsumvereine . Im Zusam¬
menhang beriet er einen deutsch-volk parteilichen Antrag auf Bürg¬
schaften für Kredite an die kleine und mittlere Industrie , etnen An -
trag der gleichen Partei über Wechselverbindlichkeiten der Land -
Wirtschaft und einen Antrag Dr . Mattes , Weißhaupt , Brixner .
Duf .fner . Klaiber , Sack auf Bürgschaftsübernahnie ftr einen Kredit
zur Beleihung der Ta >bakernte 1S25. Nach eingehenden Ausfüh -
rungen des Berichterstatters , Dbg . Dr . Föhr lZentr .) über die
bisherigen Krcditbürg

'
chaften des badischen Staates bcantra >gte er ,

die ersten beiden volksparteilichen Anträge durch die früheren Be¬
schlüsse über Kredite für Industrie und Landwirtschaft für erledig :
zu erklären und den Antrag auf Bürgschaft für einen Tabakkredtt
abzulehnen . Bezüglich der bestehenden Kreditbürgschaften ging der
Borschlag der Regierung dahin , ein Viertel hiervon am 1. April ,
vom Roste zwei Drittel am 31 . Oktober 192(5 und das letzte Drittel
am S1 . Mörz 1827 erlöschen zu lassen . Der Berichterstatter schlug
statt dessen vor . das Ende der Bürgschaft zu fe einem Viertel auf
1 . Juli und 1. Oktober 1926, 1. Januar und 1 - März 1927 festzu-
setzen .

Der Vertreter dvr Bürgerlichen Vereinigung bezeich-
nete einen Kredit zur Finanzierung der Talbakernte als dringend
notwendig , um die Tabakbauern nicht restlos dem Handel auszülle -
fern und den genossenschaftlichen Zusammenschluß zu erhalten . Der
Sprecher der Deutschen Volkspartei führt « bezüglich i>eo
Tübaikkredites aus . daß die große Einfuhr von Auslaiüstabaken
gegen Ende des letzten Jahres die badische Tabakernte unverkäuflich
gemacht habe . Dies habe anfangs Januar die Badische Landwirt -
schaftskwmmer veranlaßt , um eine Staatsbüpgschast für einen Kre¬
dit an die Badische Landwirtschaftskammer zur Finanzierung der
Tabakernte 192S zu bitten . Auf Grund der Verhandlugen mit dem
Ministerium des Innern sei dann eine Mitteilung in Die Presse ge-
langt , wonach Aussicht für eine smche Kreditaktion bestehe . Di « Wir -
kung dieser Mitteilung fei gewesen .daß plötzlich ein lebhafter Auf -
kauf seitens des Handels und ein Anziehen der Preise eingesetzt
habe . Die Preise seien aber noch wesentlich unter der Frledrnshöhe .
Infolge der schlechten Verkaufspreise und im Vertrauen auf die be-
vorstehende Kreditaktion habe ein Teil der Tabakbauern , die etwa
noch ein Viertel der Tabak er nie besitzen, nicht verkauft , vielleicht
auch nicht verkaufen können . Inzwischen hätte aber die Regierung
die Bürgschaft aibgelehnt und die Lage dieser Talbakbauern sei da-
durch doppelt verschlimmert worden , da sie jetzt erst recht auf ihren
Tabaken festsäßen .

Der Regierungsvertreter führte aus , daß auch in der
letzten Zeit Verkäufe von Tabak stattgefunden hätten und deshalb
eine Kreditaktion nicht mehr notwendig fei . Die Regierung befür -
worte den genossenschaftlichen Zusammenschluß , aber das genossen-
schaftliche Prinzip müsse von den Genossenschaftlern auch in schlechten
Zeiten aufrecht erhalten werden .

Auch von Zentrumsseite wurde eine Kreditaktion zu
Gunsten des Tabakbaues abgelehnt , da sie verspätet sei . Dagegen
regte der Zentrumsvertreter an , die Regierung zu ersuchen , zu prü -
sen . ob eine solche Aktion für die nächste Ernte eingeleitet werden
solle. Dieser Vorschlag wurde von der Regierung abgelehnt . Der
Sprecher der Sozialdemokratie sprach sich ebenfalls gegen
eine Kreditaktion zu Gunsten des Tabakbaus aus . Weil die Badische
Landwirtschaftskammer nicht Rechenschaft über ihre wirtschaftliche
Tätigkeit und ihre jetzige Wirtschaftslage abgelegt habe , würde die
Sozialdemokratie Krediten für die Landwirtschaftskammer nicht mehr
Zustimmen , Die Angriffe gegen die Landwirtschaftskammer wur -
den von verschiedenen Rednern zurückgewiesen .

Ein Antrag Dr . Mattes . Klaiber , Hofheinz verlangt , die Rück-
zahlungstermine für die bereits verbürgten Kredite an Landwirt -
fchaft, Handwerk . Handel und Konsumvereine hinauszuschieben und
auf den ii . Oktober 1926, is . Januar und 31 . März 1927 für je ein
Drittel festzusetzen. Ein Zusatzantrag des Zentrums hierzu ver -
langt für den Fall der Annahme dieses Antrags , daß die Rückzah-
lungstermine 31. Oktober 1926, IS . Januar und 31. März 1927 für
die Landwirtschaft gelten sollen : für die ubrjgen sollen aber vier
vierteljährliche Rückzahlungstermine , beginnend am 1. Juli 1926,
gelten . Von volksparteilicher Seite wurde eine verschiedene
Behandlung von Landwirtschaft und Gewerbe abgelehnt .

In der A b st i m m u n g wurde der Z e n t r u m s a n t r a g , für
den Fall der Annahme der späteren Termine Landwirtschaft und
Gewerbe verschieden zu behandeln , mit neun Stimmen des Zentrums
gegen sechs sozialdemokratische Stimmen bei fünf Enthaltungen der
Deutschen Volkspartei , der Deutschen Demokratischen Partei und
eines Vertreters der Bürgerlichen Vereinigung angenommen
und der Hauptantrag mit dreizehn Stimmen der Regierungs -

des Antrages auf Beleihung der Tabakernle 1925 .
Parteien gegen sechs Stimmen der Demokraten , der Volkspartei und
der Bürgerlichen Vereinigung abgelehnt . Daraufhin wurde der
Zentrumsantrag , die Rückzahlungstermine mit dem 1 . ^ Juli
1926 beginnen zu lassen , und der ganze Gesetzentwurf mit
sechzehn Stimmen bei Enthaltung der Deutschen Volkspartei und der
Deutschen Demokratischen Partei a n g e o m m e n . Der Antrag
Dr . Mattes , Weishaupt , Brixner , Duffner , Klaiber und Sack,
zur Beleihung der Tabakernte 192S die Bürgschaft für einen Kredit
von einer Million Mark zu übernehmen , wurde mit den Stimmen
des Zentrums , der Sozialdemokratie und der Kommunisten gegen
die Stimmen der Deutschen Volkspartei und der Bürgerlichen Ver -
einigung bei Stimmemhaitung der Demokraten abgelehnt .

Die Pachtzinsen für Domänengüter.
In der Nachmittagssitzung behandelte der Haushaltsausschuß

einen Antrag der Bürgerlichen Vereinigung , die
Pachtzinsen für Domänengüter und einzelne Parzellen um dreißig
Prozent herabzusetzen und im Zusammenhang damit einen Antrag
der Deutschen Volks partei , die Pacht 'ätze für staatlichen
Domänenbefitz den Produktionskosten und Verkaufspreisen landwirt -
schaftlicher Erzeugnisse anzupassen , und einen Antrag der Bürger »
lichen Vereinigung , Maßnahmen gegen die katastrophale
Lage der Landwirtschaft zu treffen . Der letztere Antrag wurde
zurückgezogen . Der Berichterstatter Abg . S e u b e r t (Zentr .) be-
antragte , den Antrag der Bürgerlichen Vereinianng abzulehnen
und den der Deutschen Volkspartei durch die Maßnahmen der Regie -
rung für erledigt zu erklären .

Von Zentrumsseite wurde ausgeführt , daß bei den Pacht -
einigungsömtern wenig Fälle anhängig geworden seien , ein Beweis
dafür , daß die Pachten im allgemeinen nicht zu hoch fei ?N, Man
müsse auch darauf Rücksicht nehmen , daß in vielen Fällen alte
Leute von dem Pachteinkommen leben müßten . Insofern sei eher
eine Ungleichung der Pachtsätze an die der Privatgrundeigentümer
notwendig . Ein Regierungsvertreter teilte mit . daß 8N
bis 85 Prozent der Pachtzinsen bezahlt seien und daß erst nach Ein -
bringung des Antrags der Bürgerlichen Vereinigung die Zahlungen
nachgelassen hätten . Mit Ausnahme des Bezirks Kehl , wo der
Tabak noch nicht verkauft sei , und des Bezirks Mannheim , wo ähn «
liche Ursachen und die Agitation eines Landbundführers gegen die
Pachtsätze eine Rolle gespielt hätten , hätten sich keine Schwierig -
keiten bei den Zahlungen ergeben . Der Durchschnitt der Pachtsätze
des staatlichen Besitzes sei im Schwarzwald 38 .90 Jl für «in Hektar ,
beim Hofbesitz im Schwarzwald 90,30 .Ä für ein Hektar , und beim
Parzellenbesitz 113,30 M für ein Hektar . Es kämen etwa 50 000
Einzellose zur Versteigerung . Eine Pachtermäßigung um 30 Prozent
würde für den Staat einen Ausfall von etwa 600 000 .M. bedeuten .
Ein Verzicht auf die Verpachtung der Parzellen fei unmöglich , da
sich die früher versuchte Teilung als undurchführbar erwiesen hätte .
Die Nachfrage nach landwirt '

chaftlichem Gelände sei zurückgegangen .
Wenn Pächter um Nachprüfung der Höhe der Pachtsumme nachge-
sucht hätten , so sei das bisher immer geschehen und die Regierung
habe weitgehendes Entgegenkommen gezeigt .

Der Vertreter der Deutschen Volkspartei führte zur
Begründung seines Antrages ans , daß infolge der im Jahre 1925
eingetretenen ungünstigen wirtschaftlichen Entwicklung und deS
mangelnden Ueberblicks über die wirtschaftliche Lage zur Zeit
der Verpachtungen zum Teil noch unerträglich hohe Pachtzinsen
bestehen würden . In solchen Fällen solle eine Nachprüfung und ein
Nachlaß erfolgen . Eine allgemein gleichmäßig prozentuale Herab -
fetzung der Pachten sei dagegen nicht möglich . Von Zentrums -
feite wurde bemerkt , daß die Mitteilungen der Regierung ergeben
hätten , daß die Regierungspraxis den Wünschen des Volkspartei -
lichen Antrags bereits entspreche , die Zustimmung zu diesem An -
trag also nur deren Sanktionierung bedeuten würde . Der Antrag
der Bürgerlichen Vereinigung bedeute ein Geschenk von
zehn RM . an jeden Parzellenpächier , ohne daß von den Antrags -
stellern Wege gezeigt worden seien , wie dieser Ausfall vom Staate
wieder gedeckt werden könne . Der Sprecher der kommunisti »
fchen Grupe brachte zu dem Antrag der Bürgerlichen Vereinigung
einen Abänderungsantrag dahingehend ein , eine dreißigprozentige
Ermäßigung allen Pachtgütern und zwar dauernd zukommen zu
lassen . Dieser Antrag wurde gegen die Stimme der Kommunisten
abgelehnt . Der Antrag des Berichterstatters , den Antrag der Bürger -
lichen Vereinigung abzulehnen , fand gegen die Stimmen der An -
tragssteller Annahme . Der Antrag , den volksparteilichen Antrag
durch die Maßnahmen der Regierung für erledigt zu erklären ,
wurde bei Stimmenthaltung der Deutschen Volkspartei und der
Demokraten angenommen .

Der Haushaltsausschuß wird heute vormittag seine Beratun -
gm fortsetzen . Am Dienstag vormittag werden die Fraktionen zu-
sammentreten , um zum Lehrerbildungsgesetz Stellung zu nehmen ,
mit dem sich der Haushaltsausschuß dann am Nachmittage beschäs-
tigen wird . Ä

Wittag , den 26 . Febeuer 1926.

Konstanzer Brief .
(Von unserem Berichterstatter .)

K .B . Konstanz , 23. Februar 1926.
liebet sechs Wochen haben die Fasnachtssreuden hier gedauert

Am Aschermittwoch wurden sie beendet mit dem ersten Zwölfuhr -

schlag . Mancher wollte sich nicht trennen und wollte sich nicht los -

machen . Aber pünktlich nach 12 Uhr erschienen in den Flitterräumen
die Uniformen , die keine Masken waren .

Ueber ein Geschehnis , das jedes Jahr das gleiche ist , soll man
in der Zeitung nicht viel schreiben , sintemal die Geschehnisse , die
nicht regelmäßig wiederkehren und nur einmal stattfinden , wichtige ,
sind . Aber auch die Fasnacht 1926 ist ein « ur einmaliges Geschehnis ,
wenigstens nach seinen « Charakter , denn sie war arm , bettelarm . Viele
machten nicht mit , weil sie an irgend einem Konkurs beteiligt sind ;
andere konnten nicht mitmachen wegen ganz schlechten Geschäfts -
ganges ; die dritte Gruppe machte nicht mit wegen Arbeitslosigkeit ;
eine vierte Gruppe machte zwar mit , gab aber keinen Pfennig für
Speis und Trank aus ; und eine fünfte Gruppe

'
machte nicht mit , weil

die Zeiten nicht dazu angetan sind . Viele Gaststätten sahen schon
mit Faset -Beginn den Aschermittwoch in der Kasse. Der Umsatz in
den Wirtslokalen und in den Ballsälen betrug die Hälfte , ein Viertel
und noch weniger des Umsatzes vom vergangenen Jahre . Man
vergnügte sich äußerlich . Man feierte Aschermittwoch inner »
l i ch bei Spiel und Tanz . Das war die Signatur des diesjährigen
Karneval , das Erlebnis der Faset 1926.

*

„ Das sind die besten unter uns , die am wenigsten von sich reden
machen .

" So lautet ein altes Sprichwort . Das trifft auf Konstanz
zu . Selbst der Polizeibericht ist mager geworden : gar nichts von
Bedeutung . Das Wichtigste im Kranze der UnWichtigkeit ist , daß
sich die Stadt einen dritten Gasometer erbaut hat , ein mächtiges
Trumm für unsere kleine Stadt , Das aber kommt daher , daß Kon -
stanz auch eine Anzahl Gemeinden der Schweiz mit Gas versorgt .
Und das Erfreuliche ist, daß trotz aller mißgünstigen Auslassungen
einer kleinen Zahl schweizerischer Blätter , daß das Konstanzer Gas
schlecht sei, die verantwortlichen schweizerischen Stellen das Gas für
gut anerkannten und die Gemeinden vor einiger Zeit den Gas -
lieferungsvertrag auf Jahre hinaus verlängerten . Vielleicht wird
es nun auch in den kleinen Redaktionsstuben Licht , daß sie feh :n,
daß nicht alles Böse » von drüben " kommt .

•
Neben vielen anderen günstigen , guten und praktischen Einrich -

tungen halten die schweizer Gemeinden auch an der Einrichtung
einer mehrfachen Fasnacht fest . Die Schweizer feiern mit unserer
FaSnacht ihre Herrenfasnacht . Während nun unserer Fas -
nacht der Aschermittwoch folgt , folgt in der Schweiz am Sonntag
darauf die BauernfaSnacht mit all dem Allotria , den wir be-
graben haben . Und etwa 14 Tage später folgt in Ermatingen alS
einzigem Ort noch eine dritte Fasnacht , die sogenannte G r o p p e <
FaSnacht . Und alle deutschen Grenzbewohner , die von unserer
FaSnacht noch nicht genug haben , feiern dort mit . Die diesjährige
BauernfaSnacht am letzten Sonntag sei deshalb besonders genannt ,
weil der kleine Ort Tägerwilen bei Konstanz einen großen kostümier -
ten Umzug veranstaltet hat mit 25 Gruppen , eingeteilt in einen
historischen Teil , einen Mürchenteil und einen satyrischen Abschnitt
Besonders die zehn Märchengruppen auS Blumen und Käfern ,
Schmetterlingen . Gnomen usw . machten den Zug mehr zu eine ?
prächtigen Frühlingsveranstaltung als zu einem Faschingszuge . Daß
der Besuch deS kleinen Ortes ein mehrfaches seiner Einwohnerzahl
betrug , ist klar ; halb Konstanz war dort . Die Herkunft der söge-
nannten . Groppenfasnachf ist schleierhast . Ihr Ursprung soll aus
dem Jahre 1417 stammen , in dem am Sonntag Lätare Papst
Johann xxiii . der Stadt die goldene Rose verliehen habe . Das
damit verbundene große Fest wurde in der ganzen Umgegend ge-
feiert , auch in Ermatingen , Um diese Zeit aber wurden aus dem
See die . Groppen " ( Kaulköpfe ) gefangen und verspeist ; sie sollen
gebraten wie Nüsse geschmeckt haben , und bildeten mit einer Maß
Wein einen guten und billigen Abendimbiß . Die „ Groppen " bil >
deten dann um diese Zeit einen Anziehungspunkt für die ganze Um -

gebung . so daß dieser Sonntag ein Wandertag nach Ermatingen
zum Groppenefsen wurde . AlS die „Groppen " so gründlich gefangen
waren , daß sich keine Spur mehr von ihnen fand , ging man zum
Fischessen über , und der Fisch als Groppenerfatz hat bis auf den
heutigen Tag genügt . An die Verleihung der Rose und an . Groppen "

denken heute nur wenige , nur der Riesengroppen , der im karnevali -
stischen Zug geführt wird , erinnert an jene Zeit . Aber auch diese
Quelle als Ursprung ist ziemlich fraglich , denn Papst Johann xxiii .
hatte schon 1415 abgedankt als Papst , so daß er zwei Jahre später
kaum mehr diese Rose verleihen konnte . Aber die Groppensasuacht
wird mit aller „Energie " gefeiert .

Die Ausbildung der Lehrer
und die wisfenschafttiche Pädagogik .

Professor E . H o f f m a n n in Heidelberg verbreitet über diese
gerade augenblicklich sehr aktuelle Frage folgende Abhandlung :

„Angesichts der durch die Presse gehenden Nachrichten , die den
neuen Gesetzentwurf über die künftige Ausbildung fc<cr badischen
Volksfchullehrer zum Gegenstand haben , möchte ich atr » Fachvertreter
der Pädagogik an einer badischen Hochschule einen Gesichtspunkt zum
Ausdruck bringen , für den ich gern in den kommenden Verhandlun -
gen des Landtages betonte Geltung erbäte :

Alle , die für die Bolksschullehrcr in Zukunft eine akademische
Bildung wünschen ( mag der Einzelne diese Forderung theoretisch in
Wort und Schrift verfechten oder mag er als Regierungs - oder Par -
iamentsmitglied gesetzgeberisch für sie eintreten ) , sind in dem einen
Punkt licch wohl einig , daß der Zweck der Neuregelung im Grunde die
größUiiöglichste Verbesserung der pädagogischen Methoven und die
Vertiefung der pädagogischen Einsichten sei . und daß man ver -
suchen wolle und müsse, diesen Fortschritt durch eine Symbiose der
Berufstätigkeit des Lehrers mit der wissenschaflichen pädagogischen
Forschung zu erzielen . Wird dies anerkannt , daß es sich also nicht
darum handelt , einen Paragraphen der RUchsverfassung dem Buch-
stoben nach äußerlich zu erfüllen ; nicht darum , dem Voll (chullehrer
Standesvorteile zu verschaffen ; nicht darum , politische Parteien durch
ein Kompromiß zu befriedigen , welcher gleichmäßig konträren An -
sprüchen Rechnung trägt , sondern allein darum : die Schulerziehung
zu verbessern , indem man die Forschung in den Dienst der Er -
ziehungsidee stellt und von jedvin künftigen LeHrer verlangt , daß er
Mitfor !cher an dieser großen Sache ist — wird dieser Gesicht Mnkt
mit wirklicher , innerer Zustimmung und überzeugter Bereitschaft an -
erkannt , dann muß auch Folgendes anerkannt werden : diese For -
schung kann ohne Schaden nicht von der „ Stätte " der Forschung los¬
gerissen werden . An einem pädagogischen Unioersitäls -Semlnar , wo
wir werdende Gymnasial - und Reallehrer zusammen haben , dazu
Theologen und fozialwissenschoftlich interessierte Teilnehmer , Medi -
Ziner mit heilpädagogischen Interessen , Psychologen u . a . m ., hier
und nur hier , wo die mannig >s>achen pädagogischen Bedürfnisse
den ganzen Reichtum der erziehungswissenschaftlichen Problematik zur
Entfaltung bringen , ist wirkliche Forschung möglich . Ich möchte weder
die katholischen Ordensgeistlichcn noch die protestantischen theologi¬
schen Praktiker , weder die Lehramtsassessoren ngch die Iugendpfleger .
weder die Mütter mich die Lehrer missen , die bisher an meinen päda -
flo-gijchen Hebungen teilgenommen haben . Auf einem so unendlich
Wichen und mit allen Dafeinsprovin ẑen des Lebens verbundenen Ee -
biete wie dem der Erziehung ist „Forschung " nur durch solch bestän¬
diges gegenseitige -- Nehmen und Geben möglich . Mögen spezielle
Methodik und Didaktik und alle anderen Zweige der Ausbildung an
die neuen , jenseits der Hochschulen stehenden „Institute " verlegt
Werden ; aber an der allgemeinen und umfassenden pädagogischen
Forschung können die künftigen Volksschullchrer nur teilhaben ,
wenn man sie richtig „studieren "

, d h . an der Hochschule mitforschen
laßt . Man scheint zu beabsichtigen , die Hochchuldozenten einzuladen .
° >l ten neuen Instituten Sonderkurse jür die Institut ^ gling « abzu -

halten ; aber mit diesem Gedanken wäre der ganze Kernpunkt der
Sache verfehlt . Die künftigen Pädagogen aller Schulgattungen und
Schulstufen und sämtlicher Bereiche , in denen edukatroifche Arbeit
geleistet werden soll , müssen als Studenten eine Arbeitsgemeinschaft
bilden - In Sonderkursen hat man nur Lehre , aber nicht Forschung :
Mitteilung von Resultaten oder Theorien , aber nicht Wissenschaft
in statu nascendl . Pädagogische Sondrrkurse für künftige Volk,sschul-
lehrer einrichten bedeutet : verhindern , daß sie aus dem dogma -
tischen Zustand in den kritischen hinein kommen .

Hieraus ergibt sich ein Zweites , Die pädagogische Forschung
erfordert , auch auf menschlichem Gebiete , eine gewisse Reife , Ich pflege
Studenten in ihren ersten Semestern sogar von der Teilnahme an
pädagogischen Hebungen abzuraten . Sie sollen nicht nur nach Müg -
lichfeit bereits in Fachwissenschaften mit tradiionell gestörten
Methoden Fuß gefaßt haben , sondern auch nicht mehr allzu jung sein ,
wenn sie ernsthaft dazu übergehen , aus Objekten der Erziehung
Subjekte werden zu wollen . Es ist daher auf das dringendste davon
abzuraten , junge Leute dem Studium der wissenschaftlichen Pöda -
gogik zuzuführen , die noch nicht die Maturität und d« s für sie nor »
male Lebensalter erreicht haben . Ganz abgesehen davon , daß kein
Ergänzungskurs aus ' dem Inhaber des Zeugnisses für Prima in
Kurz '

rist einen echten Abiturienten machen kann , ist eine gewisse Er -
fahrung , eine gewisse Distanz von den Iahren der eigenen Kindheit
für den Studenten der Pädagogik d? ingend wünschenswert .

Und schließlich : wenn die aktive Teilnahme an der Wissenschaft-
lich-pädagogischen Forschung als der Grundgedanke der ganzen Re -
form festgehalten wird , wird man zugeben müssen , daß dieser Grund -
qedanke einen sehr schweren Schlag erhält , wenn die Institute kon-
fessionell goaen einander hermetisch abgedichtet werden . Wir wollen
doch Katholiken und Protestanten von einander lernen lassen . Die
Kirchen erlauben doch ihren Geistlichen , bei Professoren anderer
Konfession alles Mögliche zu studieren . Warum sollen die Stu -
denlen der Pädagogik ihren akademischen Lehrer nicht unter rein
wissenschaftlichen Gesichtspunkten wählen dürfen ? Alle echte For -
?chung bat doch wohl eine geistige Form , an der kein reiner reli -
giöser Glaube Anstoß nehmen kann . Oder ist es nicht mehr wahr ,
daß wir auch mit wissenschaftlicher Erkenntnis dem Höchsten dienen ? "

Luisen-Frauenverem .
Auf Anregung des Vorstandes des Badischen Frauenvereius

vom Roten Kreuz hatten sich dieser Tage in F r e i b u r g Vertreter
von 31 Zweigvereinen auf Einladung des „ Luisen -Fraucnvereins "

und Frauenvereins Freiburg eingefunden , um über ' die Lage
des Vereins zu beraten . Der neue Präsident des Badischen Frauen »
Vereins vom Roten Kreuz . Geh . Rat H o ch a p s e l-Karlsruhe , war
mit RegierungSrat Ott -Karlsruhe erschienen Ferner waren an »
wesend der Ehrenbeirat des Vereins , Staatsminister a . D.
Dr , Freiherr von Bodman , Großherzogin Hilda , Prinzessin Naz

sowie Vertreter behördlicher Stellen . Der zweite Beirat , Ober »
rechnungsrat S a ck -Freiburg , begrüßte die Anwesenden und st .' llte
mit Genugtuung fest, daß das so segensreiche Lebenswerk der nn *
vergeßlichen Großherzogin Luise anch im badischen Oberland allen
Erschütterungen standgehalten habe , und daß die Zweigvereine als
treue Mitarbeiter gewillt seien , am weiteren Ausbau des Vereins
nach besten Kräften beizutragen . Regierungsrat Müller -Frei -
bürg berichtete über die Tätigkeit der « ohlfahrtsvereine vor und
nach dem Kriege und die notwendige Mitarbeit dieser zur Unter »
stlltzung der amtlichen Fürsorgeftellen . Auch Landeskommissär Geh .
Rat Dr . Schneider -Freiburg zollte den Zweigvereinen für ibr
segensreiches Wirken Worte der Anerkennung mit der Bitte um
weitere Mitarbeit .

Der Eppinger Mord.
Der Mörder am Tatorr .

Eppiugcn , 25. Febr . Der Mörder M a ck wurde gestern vor -

mittag an die Stelle gebracht , an der man die Leiche der Frieda
Heck er aufgefunden hatte . Als kurz vor 10 Uhr vormittags zwti
Auto «, besetzt mit Schupo und Zivil , hier einfuhren , verbreitete

sich die Kunde hiervon wie ein Lauffeuer und bald hatte sich eine

dichtgedrängte Menschenmenge an dem von Polizei und Gendarmerfc

scharf abgesperrten Tatort versammelt . Hier walteten Oberstaa : ? -

anwalt Mehl , Untersuchungsrichter Vogel aus Karlsruhe und

Amtsgerichtsrat Oexle ihres Amtes . Drei mitgekommene Pho :o-

graphen machten
' eingehende Aufnahmen vom Tatort und snner

Umgebung . Auch wurden verschiedene Messungen vorgenommen und
der gefesselte Mörder auf den von ihm begangenen Stellen und

Wegen , u . a . am Schuppen der Sägerei Hecker und am Bahuhufe ,
herumgeführt . Die Bevölkerung verfolgt « mit Spannung , aber
voll Grimm und unter lebhaftem Ausdruck der Erregung die Vor -

gänge . Auch die Eltern und Geschwister der Ermordeten waren

zugegen .
Der Mörder stellte durch sein freches Benehmen und durch

Lachen die zwangsmäßige Ruhe der Einwohner auf eine harte
Probe . Drohende Zurufe wurden dem unter starker Bedeckung
wieder nach Karlsruhe transportierten Mädchenmörder nachgerufen .

GRAND HOTEL PAL4C •:
In bester Südlage arn See . 100 Privat -
bäder . Laufendes Kalt - u . Warawasser
in sämtlichen Zimmern . Lugano Hegt
an der Grenze von Italien u . bietet alle
klimatischen Vorteile der ital . Rivi -jra .
Halbtag - u . Tagesausflüge nach den
ital . Seen vi. Mailand . Palace -Hotel
Luzern . gleiche Direktion .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 26 . Februar 1926.

Zum Dolksirauerlag .
Eine ernste Mahnung

richtet der Präsident des Volksbundes für deutsche Kriegsgräberfür -
Serge Siems an die deutschen Volksgenossen . In einer Betrach -
lung über den Lolkstrauertag in der Zeitschrift „Kriegsgräberfür -
sorg -" schreibt er u . a . :

Zwar soll heute schweigen alles , was uns druckt und quält , alles ,
was uns politisch ärgert , anzieht oder trennt — das soll und muß aus
anderer Stätte und zu anderer Zeit aus - und durchgefochten werden .
Hier aber muß es heißen : Ziehe deine Schuhe aus , denn das Land ,
da du steyest, ist heiliges Land .

Was bedeuten auch die paar tausend Gräber — meist dazu in
deutscher Heimat gelegen und unter deutschem Schutz gegen die
Millionen unserer deutschen Gräber in der ganzen Welt . Wo auch
die Sonne in ihrem vierundzwanzigstündigen Lause scheinend steht
— schaut sie deutsche Krieqergräber . Am Rande der Bucht von
Kiautschau , unter den unendlichen Schneegefilden Sibiriens , auf dem
alten Kulturboden der Menschheit zwischen Euphrat und Tigris ,
bei Bagdad und Jerusalem , auf den unermeßlichen russischen und
polnischen Steppen , in den Tälern der Karpathen und Alpen , auf
Frankreichs und Belgiens blutgedüngtem Boden überall hei¬
lige Stätten , wo deutsche Männer , deutsche Helden ihr Blut ver -
gössen und ihr Leben ausgehaucht haben . Und wenn die Sonne
westwärts , unseren Blicken entschwindend , untertaucht in das unge -
heure Weltmeer , grüßt sie hinab in die Tiefe deutsche Väter , Man -
ner , Söhne in ihrem ewigen Schlafe in der Tiefe .

Wer es weiß , wie der Wüstensand Tausende verweht , rohe Kul -
tnrlosigkeit Hunderttausende im Osten verkommen läßt und das
Vieh daraus weidet , nachdem die Einfriedigungen zerstört , die
Kreuze zu Brennholz zerschlagen , die Hügel zerfallen sind — wie im
Westen Tausende der schönsten Anlagen ausgeplündert , so daß von
2900 deutschen Friedhöfen nur noch 345 übrig sind , und wie di e
Knochen von Zehntausenden und Aberzehntausenden auf sogenannte
Ossuaires zusammengeschmissen sind, der hört den gewaltigen , mark -
erschütternden , nervenzerreißenden Schrei der Millionen unserer
Toten : Vergessen — vergessen — vergessen !

Das soll nicht mehr sein , das darf nicht mehr sein . — Oder die -

5er
Schrei unserer Toten raubt dem deutschen Volke den Atem . Unsere' oten werden zu Gespenstern , die uns und unserem Volke die

Seele aussaugen . Ist 's vielleicht das , was wir schaudernd und be-
drückt erleben in unseren Tagen ? Seht , darum müssen wir endlich
den Volkstrauertag haben . Ein Tag im Jahre , der ganz unseren
toten Helden gehört , an dem sie ganz uns gehören , an dem sie uns
allen ohne Unterschied der Religion und der Konfession , der Partei
und der Klasse gehören — mehr an dem wir selbst uns ganz ge-
hören sollen in unserem Besten und Heiligsten .

Volkstrauertag . das heißt endlich , um ihretwillen , die unsere
Besten waren , zurückstellen , was uns trennt , zurückstellen , was jeder
für sich wünscht und erstrebt , zurückstellen , worüber wir uns ärgern
und zerfleischen . Volkstrauertag , das heißt letztlich :

Ein einig deutsches Volk von Brüdern
in keiner Rot sich trennend noch Gefahr !

Schmückung der Ehrengräber .
Der Anregung des Landesverbandes Baden des Bolksbun ^vs

Dotuscher Kriegsgräberfürsorge folgend , werden die Schüler und
Schülerinnen der Stadt Karlsruhe anläßlich des Volkstrauertages
sämtliche auf den Karlsruher Friedhöfen befindlichen Kriegsgräber .
ebenso wie die dort befindlichen Gedenksteine der in fernen Landen
ruhenden Gefallenen — soweit solche bekannt — mit einem einhert -
liehen schlichten Tannenkranz schmücken . Durch diese wertvolle selbst-
tätige Ehrung der Gefallenen wird der Jugend ein Nachhaltiger Ein¬
druck de?, Volkstrauertages und der seiner Feier zugrunde liegenden
idealen Gedanken verbleiben .

Mehrfache Anfragen lassen ferner erhoffen , daß , trotzdem ein
Verbot öffentlicher Lustbarkeiten behördlicherseits nicht ergangen ist ,
solche von selbst unterbleiben werden , so daß auch seinem äußerlichen
Gepräge nach der Tag einem Ernst entsprechenden Verlauf nehmen
Wird .

A- .

— Ernennung . Zum Nachfolger des verstorbenen Landgerichts -
Präsidenten Frhr . v. Babo in Waldshut ist der Oberlandesgerichtsrat
Dr . Hermann Bleicher in Karlsruhe ernannt worden . Der neue
Landgericht . Präsident ist 1866 in Bonndovf geboren und wirkte als
Amtsrichter zunächst von 1836 an in St . Blasien . 1897 wurde er
Hilfsarbeiter im Justizministerium , 1899 Oberamtsrichter und 1903
Staatsanwalt in Karlsruhe . In der breiten Ocftentlichleit wurde
er dadurch bekannt , daß er 1906 in dem bekannten Mordprozeß gegenden Rechtsanwalt Hau die Anklage vertrat . 1909 wurve er Land -
gericktsrat und nach dem Kriege Oberlandcsgerichtsrat in Karlsruhe .

Die steuerliche Behandlung der Turn - und Sportvereine . Der
Reichsfinanzminister hat an die Präsidenten der Landesfinanzämter
eine Verfügung erlassen , datiert vom 25 . Januar 1926, worin ge-
sagt wird , daß die Turn - und Sportvereine nicht nur von der
Vermögenssteuer befreit , sondern daß bei ihnen überhaupt auf die
Abgabe einer Erklärung über ihr Vermögen verzichtet werden soll.
In den Sportskreisen wird erwartet , daß auch bald die Befreiung
der Vereine von der Körperschaftssteuer verfügt wird .

Dag Betreten der Speisewagen der Schnellzüge durch die Reisen -
den durfte bisher erst 20 Minuten nach Abfahrt der Züge von den
Abgangsstationen erfolgen . Run hat die Reichsbahnverwaltiing ,
vielfachen Wünschen Rechnung tragend , diese Bestimmung mit iosor -
tiger Wirkung aufgehoben , sodaß die Speisnvagen nunmehr sofort
nach Abiahrt der Züge von den Reisenden aufgesucht werben können .

— Für solche, die zu viel Zeit haben . Ein junger Norweger in
Stabäk , der anscheinend nichts anderes zu tun hat , hat sich die Zeit
genommen , festzustellen , wie schnell sein — Bart wächst und hierbei
gefunden , daß das Wachstum des Bartes in einer Woche ganze 3,5
Millimeter beträgt , was einem Wachstum von 0,020823 Millimeter
in der Stunde oder 0,000007787 Millimeter in der Sekunde ent -
spräche . Außerdem hat er die Wissenschaft auch um die Kenntnis
bereichert , daß es ganze 5495 Jahre dauern würde , bis fein Bart ,wenn er immer mit derselben Schnelligkeit weiterwachsen würde ,eine Länge von einem Kilometer erreichen würde . Ob die errech-
neten Ziffern richtig sind , wissen wir nicht , wer aber an der Rich¬
tigkeit zweifelt , kann sich ja die Mühe machen , sie nachzuprüfen ,
schreibt das norwegische Blatt , dem der junge Gelehrte seine Beob -
Achtungen mitgeteilt hat

Der Stenographen - Verein Karlsruhe 1897 (Stolze - Schrey und
Einheitskurzschrift ) hielt am Mittwoch , den 13 . Januar 1926, in
seinem Vereinslokal „Palmengarten " die diesjährige gutbesucht °
Generalversammlung ab . Aus dem erstatteten Tätigkeitsbericht des
geschäftsführenden Vorsitzenden konnte man entnehmen , daß der
Verein mit seinen Anfänger - und Fortbildungskursen , die jeden
Dienstag und Freitag abend in der Eartenschule stattfinden , frucht¬
bare Arbeit leistet in der Heranbildung von tüchtigen Stenographen
Die Einführung eines einheitlichen deutschen Kurzschriftsystems im
verflogenen Jahre , das nicht nur Handel und Industrie unschätz-
bare Vorteile bei richtiqer Einstellung mit der Zeit bietet , sondern
auch den allgemeinen Wünschen auf Beschleunigung und Verbilli -
gung des Gescfiäftsgartge ? der Behörden in erheblichem Umfange ge-
reckt wird , stellte den Verein vor die Aufgabe , neue Lehrkräfte aus -
zubilden , um sofort den Unterrichtsbetrieb in der Einheitskurzschrift
aufzunehmen . Infolge der veränderten stenographischen Lage be-
schloß die Generalversammlung , den seit Gründung des Vereins
r1897 ) geführten Namen : „Stenographen - Verein Stolze -Schrey
Karlsruhe " abzuändern . Er wurde in einer vor wenigen Tagen
stattgefundenen Vorsiand - sitzung neu festgelegt . Der Verein fir -
miert für die Folge : „Stenoaraphen -Verein Karlsruhe 1897 (Stotze -
Sckrey und Einheitskurzschrift ) "

. Neben seiner Unterrichtstätigkeit
entfaltet der Verein reges Leben . Am ersten Mittwoch eines jeden
Monats hält er im Vereinslckal „ Palmengarten " die allgemeine

Mitgliederversammlung mit belehrenden Vorträgen ab . Zur voll -
kommenen Ausbildung stellt er den Mitgliedern eine reich ausge -
stattete stenographische Bibliothek , bereits auch schon für das Ein -
heitssystem zur Verfügung . Familienabende mit gediegenem Pro -
gramm , verschönt durch eine eigene Gesangsabteilung , bringen die
Mitglieder einander persönlich näher . Im nächsten Jahre kann
der über 400 Mitglieder zählende Verein sein 30jähriges Bestehen
feiern .

A Ter Karlsruher Turnverein 1846 begebt am komn . enden Samstag ,
abends 8 Uhr , in seinem Vereinslokal »Kaffee Nowack " (grofter Saali
einen Familienabend mit Lichtbildervortrag seines Mitgliedes
Herrn Karl S ch n e p f über „Skiiranderung - u im Schwarzwild und den
Alpen " . Ter zweite Teil des Abends wird von musikalischen und gesaug -
lichen Darbietungen ausgefüllt . Es ist somit de» Mitgliedern des Ber -
eins und Angehörigen - in genuhreicher und unterhaltender Abend
in Aussicht gestellt . «Näheres siehe Anzeige ! .

Der Sternhimmel im März 1928 .
Die ersten Sterne , die bei Beginn der Dämmerung auffallen ,

sind Sirius im Süden und Eapella westlich vom Zenith sowie der
rötliche Aldebaran im Stier . Am Osthimmel finden wir serner den
Bootes mit seinem rotgelben Hauptstern Arktur , die Jungfrau mit
Spica , darüber das „Haar der Berenice " und die Jagdhunde , noch
weiter polwärts den Himmelswagen . Im Südosten erblicken wir
den großen Löwen mit Regulus , südlich davon die Wasserschlangc ,
westlich vom Löwen den Krebs mit dem Sternhaufen Praesepe .
Nahe dem Meridian steht Sirius im großen Hund , nordöstlich da -
von Procyon im kleinen Hund , nördlich von diesem die Zwillinge
mit Eastor und Pollux . Im Südwesten finden wir den Orion , den
Stier mit Aldebaran und den Plejaden (Siebengestirn ) , sowie den
Fuhrmann . Im Westen stehen die Fische , Widder und Andromeda .
Am Nordwesthorizont funkeln einige Sterne des Schwans , durch sie
zieht die Milchstraße über Eepheus und Cassiopeia westlich am Him -
melspol vorbei durch die Bilder Fuhrmann , Zwillinge und grcß : r
Hund zum Südhorizont . Aufmerksame Beobachter werden bei kla -
rem Himmel in den ersten Abendstunden im Westen einen schräg
nach links (Süden ) geneigten Lichtkegel wahrnehmen können : das
Zodiakallicht , auch Tierkreislicht genannt , weil seine Mittellinie
ungefähr mit dem Tierkreis (Zodiakus ) zusammenfällt . Hervorge -
rufen wird diese Erscheinung wahrscheinlich durch Lichtablenkung und
Spiegelung der Sonnenstrahlen in den höchsten Schichten der At -
mosphäre

Von den Planeten ist folgendes zu berichten : Merkur ist
Mitte des Monats leicht am Abendhimmel zu finden . Venus
leuchtet als Morgenstern um Monatsmitte in größtem Glanz . Mars
ist ansang - von >- 5 Uhr , Ende von 3 Uhr morgens an sichtbar .
Jupiter kommt langsam aus der Morgendämmerung hervor ; er
steht bis Anfang Mai im Sternbild des Steinbocks . Saturn geht
anfangs des Monats etwas nach Mitternacht , am Ende gegen 11 Uhr
abends auf

Der Mond steht am 7. im letzten Viertel , am 14 . ist Neu -
mond , erstes Viertel am 21 . und der 29. bringt wieder den Voll -
mond .

Die Sonne wandert immer weiter nördlich in ihrer Bahn ,
am 21 . März um 10 Uhr 2 Minuten morgens tritt sie in das Zei -
chen des Widders , mit welchem Monat sie auch den Himmclsäquator
nordwärts überschreitet nnd der astronomische Frühling beginnt .
Entsprechend dem höheren Sonnenstand werden auch die Tage immer
länger . Die Helligkeitsdauer ( mit Einschluß der Morgen - und
Abenddämmerung ) beträgt zu Monatsanfang 12 )4 Stunden , am
Monatsende 14 Stunden . Dr . Ma .

Karlsruher Filmschau .
Vadische Lichtspiele für Schule und Haus . Die prachtvollen Auf -

nahmen aus der Kleinticrwelt des Injektenreiches , wie sie in dem
Film „ Die Biene Maya " das Entzücken aller Besucher erregt haben ,
finden ein ebenbürtiges Gegenstück in den fein beobachteten Szenen
aus dem Leben der Tierwelt des blauen Golfes . Es
werden uns hier Tiere vorgeführt , die wir noch nie gesehen haben ,
oder doch besten Falls nur von irgendeinem Aquarium her kennen
und sie erscheinen uns in Aufnahmen , die nicht nur vom naturwissen -
gastlichen Standpunkt aus , sondern auch als rein ästhetischer Genuß
bemerkenswert sind . Wir steinen hinab in die Tiefen des Meeres
und wandeln dort durch die stillen Gärten mit Rosen . Nelken , Ehry -
santhemen prächtigster Art . Wenigstens glauben wir derartige Ge¬
wächse vor uns zu haben . In Wirklichkeit aber sind es mordgierige
Polypenarme , seltsame Weichtiere , Gebilde , wie feinstes Filigran und
von einer Grazie , die an die zierlichsten Meißener Fiqürchen erinnert .
Korallen von bizarren Formen täuschen uns märchenhafte Wälder
vor . Und in diesen spielen sich leidenschaftliche Kämpfe zwischen den
„ Streitbaren der Meerestiefe " ab . Nicht weniger reizvoll sind die
eindrucksvollen Bilder , die der Umgebung des blauen Golfes ab -
gelauscht sind . Neapel , Capri , die blaue Grotte , die schwefligen
Rauchwolken des Vesuvs und die klaffenden Felder der erstarrten
Lava . Neapels Straßen durchflutet ein leichtes , fröhliches Leb ?n.
Großstädtische Eleganz , breite Straßen , prunkvolle Paläste , und . dicht
daneben dunkle , enge , luftarme Gassen . Liebenswürdige Volks -
Izenen . Uebermut und sprühende Lebenslust — und nahe dabei die
Totenstadt Pompeji . Wir klettern hinauf zum Rande des Haupt -
kraters , der nie zur Ruhe kommt , immer wieder Gasmassen und
glühende Schlacken emporschleudert . Ja , wir erleben — hier wird
der Film zum historischen Denkmal — den großen Ausbruch der vor
zwei Jahrzehnten weithin seine Schrecken verbreitete . Anerkannter -
maßen gehört dieser Film zum Besten , was die Filmindustrie in
neuerer Zeit erzeugt hat und sein Besuch ist mehr wie lohnend .
(Näheres Anzeiae der Bad . Lichtspiele im heutigen Blatt .)

Im Union -Theater Kaiserstr . Sil gelangt z. Zt . der Rheinfilm
„ Grüß mir das blonde Kind vom Rhein " zur Vorfüh -
rung . Dieser Film „ aus Rheinlands freudigen und ernsten Tagen "
ist ein echter und rechter Unterhaltungsfilm , der ungeniert ins volle
Menschenleben greift , von Krieg und Frieden , von Inflation und
Schiebern , von Liebe und Leid handelt , >um Schluß gekrönt durch
wohlgelungene Aufnahmen des Abzuges der Engländer aus Köln
sowie der gewaltigen Befreiungsfeier . Sehr hübsche Ausnahmen
vom Rhein und fein abgetönte Darstellung zeichnen dies 'n Film
besonders aus und kann der Besuch besonders empfohlen werden .

tuftverkehrs - Aachrichten .
Die Bedeutung Norderneys als Stützpunkt eines Seeflugver -

kehrs Skandinavien —Westeuropa —Uebersee . Man schreibt uns :
Zur Vorbereitung eines ständigen Flugdienstes über die Nordsee
wurde dieser Tage die 600 Meilen lange Strecke Gotenburg —Sout -
hampton von einem Metallflugzeug der Dornier Wal Type deutscher
Konstruktion mit einer Zwischenlandung ans Norderney zurückgelegt .
Die Nordsee wird zum Mittelpunkt für jede Verbindung , die von
Skandinavien Jütland nach London —Amsterdam —Paris strebt . Der
gegebene Stützpunkt dieses Verkehrs ist Norderney . Norderney
besitzt einen idealen kombinierten Land - und Wasserflugplatz , liegt
nicht rair auf der ungefähren Mitte der Strecke , sondern für Begriffe
de » Flugverkehrs auch in so unmittelbarer Nähe des Festlandes , daß
hier der gegebene Platz für den Wechsel vom Masser - zum Landflug -
zeug liegt für die Reifenden , die ihren Flug nicht nach Enaland , son¬
dern z. B . nach Paris oder SMdcutschland fortsetzen wollen . Auch
die Tatsache , daß der deutsche Seeflugwettbewerb 1926 der Ende
Juli stattfindet , nur Norderney als Zwanosetappe und Ucbernach -
tungsstation in der Nordsee Vorsicht , weist am die Bedeutung hin die
Norderney dank seiner natürlichen Lage und ' seiner Anlagen für den
Luftverkehr in der Nordsee besitzt.

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe.
Todesfälle . 2Z . Febr . : Karoline Klötzer , 4B Jahre alt . Ehefrau von

Karl Flöber , Geschäftsführer und Stadtrat : Hermann Waldvogel ,led . 50 I . alt , O .-Rechnnnasrat : Nob . N e h a n . Ebem , 64 I . alt . Werft -
fekretär a . D . — 24 . Febr . Anna Hofmann , led . 82 I . alt . Privatiere :
Elisabeth H e r m , 8g I . alt . Witwe von Bernhard Germ : Hoksattelmei -
N- r : Pauline Wilhelm ledig . 71 Nabre alt . Privatiere : Barbara
Uhrig . 58 Jahre alt . Witwe von Wilhelm Uhrig . Bahnarbeiter ! Sofie
Dorn . 61 Jahre alt , Witwe von Martin Dorn . Kanzlei -Assistent : AlfredPaulus . Ehem . , 50 Jahre alt , Gerichts - Oberveriralter . —• 25. Febr . :©usteti Bächl t , Ehem ^ 44 Jahre alt , Kaufmann ,

Turnen * Spiel • Spork.
Um die süddeutsche SutzvaUmetsterjchasi.

Durch die Neuausrollung der Streitsrage der Mainbezirksmeistcr -
schast, ist in die Abwicklung des Schlußprogramms eine Unsicherheil
hineingetragen word . n , die zur Stunde noch keinen klaren Einblick
in den weiteren Gang der Dinge nehmen läßt . Eine gan .ze Reihe
von Fragen , die die seitherigen Me .sterschaistskämpse einschneidend
berühren , sind zu erledigen , sobald Frantsurt definiiiv als Meister
anerkannt ist. Zwei Spiele stehen ja sc st : SpBgg . Fürth — Bayern
München und Saarbrücken —KFV . und dürste die erstgenannte Aus -
tvagung die seither interessanteste werden , da die beiden spielstärvten
Gegner und Konkurrenten aus l^ n Bezirksmeistertreffen zum ersten
Mal auf dem Felde der Vcrbandsmcisterschaft einander g . genüber
stehen . Hier hat Bayern nun in der Tat die Stichprobe aus die
bisher gezeigte glänzende Form zu bestehen , denn es steht außer allem
Zweifel , daß Fürth im Zunehmen seiner Spielkraft begriffen ist.
Der Sieg steht vollkommen offen , da der vielerprabte Altme .ster auf
eigenem Plötze kämpft lM > sicher alles einsetzen wird , nach Möglich ;
keit frühere Rechnungen zu begleichen . Auch Bayern weiß , daß hier
die große Klippe zu umschiffen ist. und wird seine ganzen Fähig -
leiten spielen lassen , das Haupthindernis der Vorrunde zu nehmen .
Nürnberg —Fürth hat seinen großen Tag und es sollte nicht wundern ,wenn , die dort gewohnten enormen Zuschauermassen von dem Auf -
gebot am Sonntag noch überflügelt werden . Auf jeden Fall wird
man weit über Süddeutschlands Grenzen hinaus dem Ergebni « des
überragenden Ringens mit hoher Spannung entgegensehen .

Eine andere Beleuchtung erhält die Lage , wenn FSpV . -iFrank -'nrt
mit seinem erst in jüngster Zeit erhaltenen Zuzug von hochklassigen
Spielern in den Ring der Kämpfe treten sollte . Alles würd 'e wieder
in Frage gestellt , da Frankfurt auch dieses Jahr mit seinem An .sb .tu
ein ebenbürtiger Gegner der bayerischen Bewerber fein würde und
wohl zum mindesten kein Streit um die drei Tabellenersten in Szene
gesetzt zu werden brauchte .

Saarbrücken —KFV . sollte alles in allem betrachtet , den Karls -
ruhern trotz des fremden Platzes die ersten Punkte bringen , aber KFV .
ist Zur Zeit noch schwer berechenbar und muß erst abgewartet wer -
den . ob die wieder langsam ansteigende Kurve anhält . Bringt es
die Mannschaft fertig , auch beim Führungserfolg des Gegners , wie
auch vor dem Tor die alte Ruhe und Sicherheit zurückzugewinnen ,
muß auch die frühere Schlagkraft sich wieder einstellen . Allerdings
darf Saarbrücken nicht unterschätzt werden . — Zu dem seitherigen
Pech kommt allerding 1 für die Karlsruher nun das neuerliche , daß
der aussichtsreiche Kampf gegen Hanau nicht als Meisterschrststreffen
gewertet werden konnte , was die heimNche Mannschaft um eine gute
Gelegenheit brachte und am Tabellenende zurückhält . Aber auch
iws Eintreten Frankfurts würde die Lage Karlsruhes , wie die Saar -
brücki -ns und Mannheims noch besonders erschweren .

Ueber d»m Spiel Mannheim —Main steht nach den eingangs er -
wähnten Umständen ein Fragezeichen , es sei denn , daß bis dahin eine
Klärung in der Mainmeister >' rage eingetreten ist . wa > aber bei der
knappen Zeit kaum möglich sein wird . Man darf überhaupt ge-
lpannt sein , welche Au - wirkunqen da,s eventuelle Ausscheiden Hanaus
bei der ohnedies schon komplizierten Lage haben wird .

MIßle .
Die Kreisliga Miklelbaden .

Das Entscheidungsspiel am Sonntag .
Am kommenden Sonntag geht mit der Begegnung Phönix

gegen Mühlburg im Wildparkstadion der wichtigste Kampf
der ganzen Kreisligaserie vor sich . Das Unentschieden , das vergange -
nen Samstag Phönix - Alemannia in Durlach herausbrachte , hat die
Position dieses Vereins insofern erneut geschwächt, als sie nun am
Sonntag endgültig vor die Frage um Sein oder Nichtsein betr . der
Kreismeisterschaft stellt . Geht der Kampf gegen Mühlburg verloren ,
ist dieses mit 23 Punkten Meister , ob es nun gegen Rastatt im
Schlußspiel gewinnt oder nicht . Siegt Phönix , hat er mit 24 Punk -
ten das hart umkämpfte Ziel erreicht . So hat sich in der Tat nun
die Lage so gestaltet , wie sie schon seit langem in den Betrachtungen
als größte Wahrscheinlichkeit herangezogen wurde : Entscheidung
zwischen den beiden alten Ligavertretern . Die eine Möglichkeit
bleibt noch bei einer etwaigen Punktvorteilung , daß das nächstfol -
gende Spiel in Rastatt eventuell noch eine letzte Möglichkeit für
Phönix offen hält . Der Sonntag -Rachmittag gibt es nnn beiden
Mannschaften in die Hand , die Sache in letztem Anhieb zu erledigen ,
was schon allein darlegt , daß der Kampf ein harter und aufregender
werden wird . Hoffen wir , daß Spieler wie Publikum im Rahmen
des Sportlichen bleiben , und der entscheidungsvolle Nachmittag nicht
auf das Niveau so mancher , mit Recht gefürchteten „Lokal -Derbys "
herabgedrückt wird . Bei dieser Gelegenheit ist es auch nicht unan -
gebracht , auf die Schwere der Aufstiegskämpfe auch in diesem
Jahre rechtzeitig hinzuweisen . Von bekannten und schon wiederholt
auch lange Jahre in der ersten Liga vertretenen Gegnern werden
S port freunde - S tuttg a rt ( evtl . Feuerbach ) und Sport «
k l u b- F r e i b u r g auf dem Plan erscheinen . Die Resultate dieser
Mannschaften weisen auf ihre besondere Spielstärke hin . Weitere
nicht zu verachtende und zum mindesten sehr schwer zu beurteilend «
Gegner sind : F .- C . Konstanz , Union - Böckingen und der
Sieger des Kreises Cannstatt , Spielvereinigung
Cannstatt . Eines steht heute wohl schon fest , daß Mittelbaden
nnr mit einer wirklich stabilen und echten Kampfcharakter tragenden
Mannschaft mit Aussich in den Schlußreigen treten kann , Die Arbeit
langer Monate kann , bei nicht restlosem Zusammenfassen aller Kräfte
mit einemmal hinweggefegt werden . Hieraus ergibt sich die weitere
Folgerung , daß die wirklich beste Mannschaft den Kreis vertreten soll.
In diesen Punkt kann aber nur die entscheidende Schlußszene im
Wildpark einige Klarheit bringen , die übrigens als einzige Kreis -
ligaveranstaltung voraussichtlich große Zuschauermassen anlocken
wird . August Müßle .

2l>-Meilenlaufen im Schnee . Der Deutsch -Amerikaner F .
Wachsmnth . der in der vergangenen Saigon in Deutschland
einige schöne Erfolge erringen konnte , vollbrachte in Newyork
eine ganz hervorragende Leistung . Er nahm an einem 20-Meilen -
laufen teil , das durch zum größten Teil mit hohem Schnee bedeckte
Straßen führte . Von den 46 gestarteten Läufern fiel ein großer
Teil

^
den Anstrengungen , besonders aber der Kälte zum Opfer .

Wachsmuth hatte sich einen großen Vorsprung gesichert , doch gelang
es ihm nur mit Aufbietung aller Kräfte , in vor Kälte fast erstarr -
tem Zustand als Sieger das Ziel zu erreichen , dicht gefolgt von dem
Finnen Korsky , der sich durch wollene Beinkleider und einen dicken
Sweater wenigstens etwas gegen die grimmige Kälte geschützt hatte .

Eine günstige Einkaufsmöglichkeit bietet Ute neue Doppel.
Packung von „ Schaumpon mit dein schwarzen Kopf " Sie enthält
2 Beutel , für zweimalige Kopfwäscheausreichend, und kostet 35Pfg —
Die bekannte Einzelpackung ch auch weiterhin füi 20 Psg erhältlich.
Achten Sie aber in jedem stall auf die Schutzmarke . Schwarzer Kops".

Geschäftliche Mitteilunaeu .
Die Gewohnheit des Kauens , auch außerhalb der Mahlzeiten , wie sie

bei den praktischen Amerikanern nnd Amerikanerinnen an der TageSord -
iurng ist , bürgert sich auch in Deutschland immer mehr cht , und mit Recht .
Das Kauen chemisch absolut reiner Kaubonbons ist nicht nur eine nerven «
beruhigende angenehme Betätignna , sondern birgt auch mannigfache Vor -
ülige von hngienischem Wert in sich . Praktische Erfahrung bat ergeben ,
datz die reichliche Speichelzufuhr dem Mageu nüislich ist , die Berde .uuug
fordert und daß eine Desinfizierung und Reinhaltung des Mundes und
der Aäbne die natürliche iWfle des Seitens ist .

Vor kurzer Zeit sind die bekannten Wriglen P . K .-Kaubonbons auch In
Deutschland eingeführt worden . Sie werden tu einer inustergiiltig mo -
dernen und nach streng hygienischen Grundsätzen eingerichteten Fabrik in
Frankfurt a . M . hergestellt . Obwohl die Bonbons , die nicht gegessen . s>' n <-
dern nur gekaut werden , deutschen Begriffen vielleicht » och nngeirohnt

sind , erfreuen sie sich schon heute grober Beliebtheit . A3H

8? (
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Machrichlen aus Sem Lande.
) ! ( Durlach , 25 . Febr . (Aus dem Stadtrat .) Der Alkordant

der Nordstadtkanalisation hat bei der Endabrechnung Nachforderun -

gen in 5>öhe von 18 00» X bei der Stadt eingereicht . Diese sind vom
Stadtrat grundweg abgelehnt worden , da sie im Vertrag nicht be-
Imndet sind. Weiter hat der Stadtrat verschiedene Gesuche von
Bauherren , die im letzten Jahre Wohnhäuser erstellt haben , um Er -
höhung ihres von der Stadt gemährten Baudarlehens abgelehnt , da
leine Mittel dafür zur Verfügung stehen . — Polizeiwachtmeister
Keize ist aus dem städtischen Dienste entlassen worden . — In kör-
verlicher und geistiger Frische konnte heute Nikolaus Friede ! sei-
Ken 83, Geburtstag feiern . — Die Zahl der Erwerbslosen in
hiesiger Stadt hat 1200 überschritten .

— Psorzhe ' m , 25. Febr . (Lebensmüde .) In Dillweihen -
tein verübten gestern vormittag ein Installateur aus Pforzheim
Und eine 20jährige Emailleuse in der Wohnung der letzteren einen
Selbstmordversuch durch Einatmen von Leuchtgas . Beide wurden
ins Krankenhaus gebracht . Lebensgefahr besteht nicht .

— Pforzheim , 25 . Febr . (Unfall im Hauptbahnhof .) Gestern
rüh fuhr im hiesigen Hauptbahnhof eine Lokomotive auf einen
Postwagen auf , wodurch der in diesem Wagen befindliche Postbeamte
an die Wand geschleudert wurde und sich einige Verletzungen zu-
flog. Sachschaden ist nicht entstanden .

— Niesern bei Pforzheim , 23. Febr . (Feuer .) Heute nacht
kurz nach 3 Uhr entstand in der Scheune des Fabrikarbeiters Hein -
t !ch W a l l i n g e r in der Langestraße Feuer , das sich mit großer
Schnelligkeit auf das ganze Anwesen ausdehnte und dieses in Asche
!egte . Der Geschädigte hatte in dem Hause erst vor kurzer Zeit
e: nen gemischten Warenladen eingerichtet . Fast alle Fahrnisse samt
Ladeneinrichtung und Vorräten wurden vernichtet . Man schätzt den
Cesamt ' chaden auf etwa 30 00» M .

r . Bretten , 25. Febr . (Der gut besuchte Theaterzug .) Der am
Sonntag abend zum dritten Male geführte Theatersonderzug hatte
wieder sehr guten Besuch zu verzeichnen wie seine beiden Vorgänger .
Mit seiner ständigen Einrichtung dürfte daher bald gerechnet werden.

) ( Mannheim , 25. Febr . ( Ncüarkanalbrücke .) Die Neckarkanal -
brücke im Anschluß an die Riedbahnbrücke ist heute Vormittag durch
Einschiebung des zweiten eisernen Brückenkastens fertiggestellt
worden . Die Züge der Riedbahn können nun wieder zweigleisig
berieh reit .

— Heidelberg , 25. Febr . (Jntendantenfrage .) Der hiesige Stadt -
^at beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der in der Ver ^
sammlung vom Sonntag angenommenen Entschließung hinsichtlich
der Lösung der Jntendantenfrage . Er beschloß trotz der entgegen¬

gesetzten Auffassung , die in der fraglichen Versammlung zum Aus -
druck kam , daß an seinem früheren Beschluß , mit Keller zu der -
handeln , nichts geändert werden soll .

) ! ( Waibstadt , 25. Febr . (Die Bürgermeisterwahl ) ist nunmehr
auf den 7 . März angesetzt . Mit deren Leitung ist Gemeinderat
A . Himmelhan beauftragt .

) ! ( Asbach (Amt Mosbach ) . 25. Febr . (Ihre diamantene Hoch-
zeit ) feierten dieser Tage Schmiedmeister Adam S t r e i b und seine
Ehefrau Lisette . geb . Münch . Der Jubilar ist 84, die Jubilarin
88 Jahre alt .

: : Kehl , 25. Febr . (Rascher Tod .) Am Samstag nachmittag starb
hier die in den 40er Jahren stehende Schirmflickersehefrau Luise
Hammerschmidt , vermutlich an Herzschlag . Gestern nachmittag
folgte ihr im Tode ihre Tochter erster Ehe , Luise Mater . D ^m
Tode der Letzteren waren Erblindungserscheinungen vorausge -

gangen . Da Verdacht aus Methylalkohol -Vergiftung vorlag , wurde
die Oeffnung der beiden Leichen vorgenommen , nachdem die Leiche
der Mutter ausgegraben war . Ueber das Ergebnis der Leichenöfs -

nung kann noch nichts mitgeteilt werden .
v Ichenheim (A . Lahr ) . 25. Febr . (Kriegerverein .) Bei der

Generalversammlung des Kriegervereins erhielten Ehrendiplome
für 50jährige Zugehörigkeit : Karl Henning er unter gleichzei -

tiger Ernennung zum Ehrenvorsitzenden , Michel B i e g e r t , David
Hülster und Gottlieb Roth : für 40jährige Mitgliedschaft : Alb .
Reichenbach , Gottlieb Wickert , Karl Walter und Wilhelm
Jäger : für 25jährige Mitgliedschaft : Joseph Bündelt , Karl
Wendle und Adolf Jäger . Die Versammlung ehrte die wäh -
rend des vergangenen Jahres gestorbenen 7 Kameraden in der üb -
lichen Weise , nachdem der Vorsitzende Julius Hülster in einem
warmen Nachruf des plötzlich verstorbenen Generalmajors Frhr .
Roeder v. Diersburg gedacht hatte .

= Waldshut , 25. Febr . (Die Konzession für das Kraftwerk
Reckingen noch nicht erteilt .) In der letzten Bezirksratssitzung wurde
die Konzessionscrteilung für das Kraftwerk Reckingen noch nicht ent -
schieden, da die Frage der Beteiligung der Oberrheingemeinden an
den zu errichtenden Kraftwerken , sowie an der bevorzugten Strom -
lieferung und die Entschädigungsfragen noch nicht geklärt sind.

— Schluchsee, 25. Febr . (Wetterführung des Bahnbaues .) Räch
einer Unterbrechung von VA Iahren ist dieser Tage mit dem
Weiterbau der Gleise von Etation Aha nach Schluchsee begon -
nen worden .

= Möhringen (Amt Engen ) , 25. Febr . (Brand .) Heute vor -
mittag K9 Uhr entstand aus bisher noch unaufgeklärter Ursache im
Wohn - und Oekonomiegebaude des Landwirtes Hubert Koch ein
Brand , der sich so rasch ausbreitete , daß nur mit großer Mühe das
Vieh und einige Fahrnisse gerettet werden konnten . Die Feuer¬

wehr mußte sich darauf beschränken , die angrenzenden Gebäude vor
Schaden zu bewahren . Die E h e l e u t e Koch befanden sich zur -

zeit des Brandbeginns auf dem Markt in Engen .
= SßiUllendorf , 25. Febr - (Schwerer Unfall .) Vorgestern nach-

mittag war in Herdwangen der 20jährige Sohn des Landwirts
Martin seinen Nachbarn beim Holzsägen behilflich . Er wollte
dabei mit dem Fuß das Sägemehl unter der Kreissäge wegräumen .
Dabei erfaßte ihn die Kreissäge und schnitt ihm ws rechte Bein in
der Mitte des Oberschenkels vollständig ab .

Konstanz , 25 . Febr . (Reue Schiffswerft .) Die Yacht - und
Bootswerft in Wallhausen beabsichtigt , mit der Bayerischen Sch . fss -

baugesell
'
chift zusammen hier eine Schiffswerft für Hoty - und Eisen -

schisfbau zu errichten . Geplant ist vor allem der Bau von neuen
Vexkehrsmotorschissen . Entwürfe sind bereits eingereicht ; u . a.

für eine Motor -Mhre mit Platz für acht Autos iü ?r Fuhrwerke und

für 40 Sitzplätze in der Kajüte . Die Schiffe sind zur Sicherheit ,n

fünf wasserdichte Abteilungen eingeteilt , so daß ein Sinken nicht
mehr möglich ift

Gerichtszeitung .
— Pforzheim , 25 . Febr . ( Schwere Iungens .) Vor dem Großen

Schöffengericht hatten sich drei schwere Iungens wegen einer Reihe
von E nbruchsdiebstählen zu verantworten . Es handelt sich um den

28jährigen ledigen Hilfsarbeiter Karl Schaible , den 21iährigen
ledigen Buchdrucker Adolf Krause und den 26jährigen verheirate -
ten Maschinisten Ernst Kunz mann , alle aus Pforzheim und schon
ziemlich vorbestraft . Schaible und Krause erhielten { e vier
Jahre Zuchthaus und Kunzmann 3 Jahre Zuchthaus .
Außerdem wurden sämtlichen Angeklagten die bürgerlichen Ehren -

rechte aus die Dauer von fünf Iahren aberkannt und die Zulassung
der Polizeiaufsicht ausgesrrcchen .

— Osfenburg i . B .. 25. Febr . (Bestrafte Wilderer .) Gestern
kam vor dem Schöffengericht der Wildererüberfall , der sich am Weih -

nachtsabend des vergangenen Jahres bei Rheinbischofsheim er -

eignete zur Verhandlung . Wegen mehrfachen Jagdvergehen " Mf .
ten sich Friedrich Meyer aus Memprechtshofen , Karl Albexj
Scherwitz aus Rheinbischofsheim und Friedrich von Bühren
aus Rheinbischofshcim zu verantworten . Das Urteil lautete auf
Bestrafung des Angeklagten M e v e r wegen schweren Jagdvergehens
mit Widerstand gegen die Staatsgewalt auf zehn Monate Ge .

f ä n g n i s . abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft , des Angeklag .
ten Scherwi tz wegen Wilderns auf drei Monate , abzüglich
drei Wochen Untersuchungshaft , und des Angeklagten von B ll h •
ren gleichfalls auf drei Monate Gefängnis , abzüglich drei
Wochen Untersuchungshaft . Die Anschuldigung auf gewerbsmäßige
Wilderei wurde bejaht . Die Verurteilten haben die Kosten des
Verfahrens zu tragen . DJe Waffen werden eingezogen .

Statt Karten !
Heufe verschied mein lieber Mann , unser guier Vater ,

Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Faist
Gastwirt

nach kurzer , 8fägiger , schweier Krankheit , versehen mit den

heiligen Sterbesaktamenten , im Alter von 52 J ihren .

KARLSRUHE , den 25 . Februar 1926 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Faist , geb. Bucher.
Die Beerdigung findet Samstag , den 27 . Februar 1926 ,

nachmittags 1/ t4 Uhr , von der Fiiedhofkapelie aus statt .
Trauerhaus : Ludwig - Wilhelmstrasse 12 . B4663

3410 Ich cebe die Restbestände
meines echt Teppich -Lagers

nur ausgesucht schöne Slttcfre
zn Preisen ab ,

da3 sie ganz unbedeutend
über den Preisen der besten
deutschen Teppiche stehen .

Benutzen Sie diese Gelegenheit .

PAULSCHULZ
Waidstr . 33 «eeeniib . dem Colosseum .

fes
'
er iinpsciie Comiiiercial - Back Mm ,

Dli regelmäßige Verlosung der 4 und i
4 % ° ' Pfandbriefe aer Anstalt hat ordnungs - =
«emäß stattgefunden und wurden die Zieh - =
ws -Resultate im Bwlapester Amtsblatie am =
7 . Februar a . c. veröffentlicht , Ziehungslisten =
sind beim Emissionsinstitute kostenfrei erhält - =
lieh und können bei der unterzeichneten Zahl - =
stelle eingesehen werden . Die Kupons und =
verlosten Stücke werden nach Fälligkeit zum =
Vistakurse Auszahlung Budapest bei allen =
größeren Banken u. Bankgeschäften eingelöst =

Veii L. Homburger , Karlsruhe

statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, unsern Ib . treubesorgten Gatten
und Vater . Sohn . Bruder und Schwager

Gustav Bächle
im Alter von 45 Jahren nach langem ,
schweren Leiden heimzurufen .

KARLSRUHE . 25 Februar 1926 .
Im Namen B4623

der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Die Gattm : Karoline Bächle

und Tochter Emma
Die Beerdigung findet Samstag

mittag 12 Uhr von der Friedbofkapelie
aus statt .

Trauerhaus : Marienstraße 54.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzL

Ante .Inahme an dem schweren Ver¬
luste unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

geb . Miltner
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank . Besonderen Dank
den ehrw . Schwestern des St
Theresienhauses für die aufopfern¬
de , liebevolle Pflege . B4639

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Albin Herrmann , Prokurist .

8 | 20 Benz-Personenwagen
. mit BRURGGE - AUFSATZ , «-Sitzer . j
in bester Verfassung , mit allem Zubehör !
cm Äaffafäuier billig abzugeben , schritt - 1
liche Anfragen nur von Selbftreflektanten »
unter Nr . 3371 an die Bad . Presse erbeten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme an dem
schweren Verluste meines lieben
Mannes sage ich auf diesem
herzlichen Dank . B4644
Im Namen der Unterbliebenen :

Luise ) än icke Witwe .
KARLSRUHE , den 24. Febr - 1926.

Die Gemeinde Egeenstei « , Amt Karlsruhe ,
versteigert am
Dienstag , den 2. März 1926, vormittags 11 Uhr ,
auf dem Ratbaus in Eggenstein aus fuwji Ve-
mei'Vdewald folgende Nutzhölzer :

47 Eichen I .—IV . Klaffe,
104 Eschen III .— V . Klasse,

87 Pappeln I .— V . Klaffe,
17 äffen I .—IV . Klaffe.
79 Ruschen II .— V . Klaffe.
11 Weiden ' I .—IV . Klaffe.
82 ifnrlen I . u . II . Klasse .

2V> Stet Wagnernutzholz .
DaS Holz wirb auf Verlange » durch Forstwart

Dürr in Eggenstein vorgezeigt , von welchem auch
Listenausztige bezogen werden können .

Es wird bemerkt, dah sämtliche Hölzer inner
halb des Rbeindammes lagern . 337 «

Das Bürgermeisteramt .

Sich- und Remiholz-Mleim «
des Bad . Forstamts Bretten am Dienslag den Z.
Mär , in der Krone in « lein am Vormittag
!) Itlir Sckicktbol» und Wellen aus den Staats -
Waldungen Schallenberg und Sckafterheu : 2 Ster
eich, und 2 Ster bu . Nudschichtbolz. Sil Ster
Brennbolz . 4300 Wellen : am Nachmittag 1 Uhr
Stammholz aus den Distrikten Limberg , Hags -
berg , Sckalkevberg und Schasterbeu : Eichen 4 I .,
16 II . , 29 III . , 20 IV . , 4 V . St . ; Roibuchen : 3
I ., 4 II . , 15 III . , Esckeu 3 IV .—VI . . Ahorn 1 IV . ,
1 VI , Elsbeer : 2 IV . , 1 V . , Forlenabschnitte 5
II ., 1 III . , Kl . Vorzeiget : Lorstwart <Hschw-nder
in Stein : StammholzauSziiae durch das Forstamt .

Israelitische Gemeinde
Hauvtsqn» l?o5e Kronen -

Freitag , 26. üebr . : Sab¬
batanfang , 6 Uhr.
Tametag , 27 . Februar :
Morgen -Gottesdienst . 9
Ubr . Predigt u . Geben-
kcn der Gefallenen an-
läblich des Nollstrauer -
tage? , 10.15 U . Jugend -
gottesdienst, 3 U . Sab -
batauSgaug u , Purim .
Aufaug 6,45 Uhr

WerktapS:
MorgengotteSbienft , 7 U,
Abendgottesdienst , 6 U .

Zwangs -
Versleiqeruna .

Samstag , den 27 . Febr ,
1SS6, nachmittags 2 Uhr.
werbe ich in Karlsruhe ,
Viktorlastrasze S, Hosge -
bände , gegen bare Zah -
lung im Vollstreckung ?»
Wege äffen» , versteigern:

1 Schreibtisch , 1 Tisch,
1 Schränkten , 3
Stühle , 1 Ofen , 1
Bretterwand , 1 Lei¬
ter , 2 Wage » mit
kewickten , 1 Uhr u
Verschiedenes . 3503
Karlsruhe , den 25 ,

Februar 1926 .
Grether ,

Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Verskeiqeruna .

Freitag , den 26 Febr .
1926, nachmittags 2 Uhr,
Werbe ich im Psanblokal ,
Serrenstr . 45a , aeg . bare
Zahlung im Vollstreck -
»ngswege öffentlich ver.
steigern:

1 „ r. Bodenteppich , I
Büfett , 1 Schreib¬
maschine , 1 Harmo¬
nium , 1 Grammo¬
phon , 1 gr . Kassen -
sckirank , 2 SKreib -
tische, 1 Warensäirk .,
1 Eoldwage a . Ver¬
schiedenes . 3501
KarlSr » be . den 25

Februar 1926 .
Kretber .

Gerichtsvollzieher.

»MimMieK '
Salbe

Oalvosan-Beh^Ddluna
flatterst r . 112, 1 Tr .

Massage »

I

Lichtbäder B463 :> K
Bestrahlung f- Oalvosan -beliand i ng - 1

Kaiserstr . 112 . 1 Tr . E

aseicher Schneider
fertigt Anzug geg. Zim.
mertapezier-Brbeit . An-
geböte unter Nr . 33134
an die Badische Presse.

Druckarbeiken
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Drul -
kerei Ferd . Thiergarten .

Haus
mit Mehqerei

od . in welch , solche ein-
gerichtet werden kann, so -
fort zu kauf. aes . An-
geböte unter Nr . 3495
an die Badische Presse.

EinsllMlitchkO
4— 5 Zimmer , in Nähe
v. Bahnhof sof. zu kau -
fcn gesucht . Angebote u .
Nr 3493 an die Badische
Presse erbeten.

EMiistslms
in bester Lage der Karl
straste, mit freiwerdendcr
Sechs,immer - Wohnung,
als Büros geeignet . La¬
de» . Einfahrt und Werk-
statte fosort zu verkauf .
Eilangebote unt . WS ! 47
an die Badifche Presse.

Anläßlich der Vergrößerung meines
Geschäftslokales offeriere ich zu

EXTRA - PREISEN
solange Vorrat r et etil ; BN9E9EB

BeSffede ? n Pfd 6 .75, 5,10 , 3 . —, 2. — und 90 ^
Deckbsften und Kop !kissen

fertiegefüllt . sehr preiswert

Rßalrafzendreüs , Roßhaar , Wolle
Gardinen in reicher Auswahl

Bsftvor .
'agen , Schlafdecken

Ha ?b!eine , Damaste , Handtücher
Fertige Damen - und Mädchsnwäsche

bedeutend ermäßigt .

19 Kreuzstraße 10
bei der Kleine i Kirche - 3527

Wertheimer
Beachten Sie bitte meine « Schaufenster !

M
vjK, -I

«

V r > *> 'i**V '' 'r 1'awL

Volkstrauertag .
Am Sonntag , den 28. Februar d . dem Volks¬

trauertag für die Opfer des Weltkrieges , werden
die staatlichen und städtischen Gebäude halbmast
flaggen . — Ich bitte die Einwohnerschaft diesen
Beispiel zu folgen und an dem genannten Tage
auch ihre Häuser 3268

auf Halbmast zu flaggen .
KARLSRUHE , den 26 Februar 1926.

l >er Oberbürzerincistcr .

Anzöge in grober Auswahl und
zu billige » Preise » empfiehlt

Wemlraub , 52 Kronenskahe 52.

Für nur 20Mark Anjatjlimg

Bäckerei
mit Kolonialwaren , Amt
Kehl , sofort beziebbar zu
verkauf. Preis IS 000 Ji
S4G14 Rns & « toft,

Kaiserstrabc 111.

Villen
und EinfamilienhSufer ,
sosort beziehbar, ni . klei-
»er Aitzablung zu ver-
kaufen . M . B u f a », .
S182 Herrenstr . 38.

Auto - « .
Motorrad -WerNtätte

an tischt. Mechaniker ' zu
verpachten, späterer Ner.
kauf möglich , Erfordert .
P00 M . Angebote mtt .
Nr . 33150 an die B » -
» ifche Presse. ^ .

bekommen Sie
1 stabiles Ia Damen » od .
Herren - Sabrrad . Näh -
Maschine od . Email -Herd

mit voller Karaniie . Die
Ware wird bei Anzahlung

fosort ausgehändigt .
Gebranchte Fahrräder u.

Riibmaschinen
sowie fämtl . Eriadteile und
Revarat , an allen Systeme »
st a u n e n d billig . <B4ö4L

Fahnad -Kunzmann . U ?«« '

- m
Telef . 709, in K -Daxlanden empfiehlt dauernd

Itifie Stiniteier. mc Sruieäet
weißer amerik . Leghorn zu den billigsten Preisen .

Ioh . Bvhner , K . - Daxianden ,
331 » Kritschlachweg 3—7.

Großer Gelegenheitskauf .
Krankheitshalber verkaufe i » verkehrsreicher

Stadt llnierbadens I>o» ni ? d . Babnktoi -Sotel .
Kließendee- beibes und kaltes Wasser , 05 Zimmer ,
reich ! . Inventar Preis nur 40 »:0 v. Steuerwert .
Anzahlung 35 —40000 Mk .. Reft 10 Jahre fest .
Sntkchl. Selbitkäuser wollen Eilofferte einreiche »
Bitter Nr . NS1YS an die »Äaiiscke

Eier f
Zum Sieden bei 10 Stck.

12 %, 14' /«, 15 ? Psg .
Limburger « äse

<;» Pfd . 85 Psg .
Schweineschmalz

1 Psd . 98 Psg .
Wurftwarcn

AusnahmevreiS !
vr . Eoniumlcbc » wnrft

1 Psd . 1.20 » ! k.
Dhiir . Blutwurst

1 Pfd . 1 .30 Mk.
Banr . Mettwurst

1 Psd . 2.- Mk.
G. m.
b . H.

klalserstrade 44
tiriegsstrabe SO.

mmm
Suche mich mit

AUW ML
an bestehendem Unter ,
nehme » gegen Sicherheit,
tätig zu beteiligen . An.
geböte unter Ar . $>3161
an die Nadifche Presse.

Kapital
fftr Hypothek od , Betei¬
ligung . auch kleine Be»
trage gesucht durch

M . Vusam .
UM « tmuiiMiat am



Btiiz 6. Nr . 05. VadislHe Presse (MorsenauZsavel Freitag , ben 26 . Februar 1S23.

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt n M ., 25 . Febr . Die an der heutigen Nackbörse eingetretene
ichie Erholung hatte im Abendverkehr bei etwas lebhafter Umfatztätlg .

.' ii Fortschritte zn verzeichnen . Ueberwiegend waren die Kurse am Mon »
- !: », Chemie - und SchiffahrtLaltlenmarkt um 1—1.75 Prozent gebessert .
Am deutsche » Rentenrnarkt waren SchutzgebietSanleihe anfangs erholt .
Tie Abendi >̂ ^ Ichlob ruhig in gefestigter Stimmung , 5vro ». flieltHS.
anleih « 0.85 Schutzgebiet 7.75, Berl . HandelSgefeUfchaft ultimo 145. vom -
>r>erzbank 108 .25 . Darmst . 127.5 ultimo . Deutsch ? Bank ultimo 127, Dis¬
konto ultimo 120.5 , Dresdner Bank ultimo 110, RelchSbank 166, Oester !
Kredit 6 .8 , Deutsch -Luxenib . ultimo 88.75, Geilenkirchen ultimo 8« 75,
Harpener ultimo 106.5 Mansfelder 76.5 , Phöni , 76 .25 Rheinstahl SO,
.' anraliütte 5 -! , Kalt Westeregeln 117, Narbenindustrie ultimo 120 , Ciolb .
fchmidt 66.25, Holzperkohlung 55-5 Rütgerswerk « ultimo 72, Hapag
ultimo 183 .25 , Nordd . Llond 129.5 , Adler Kleycr 80, AEG . 95.75. Aschaffb .
Zellstoff 69 , Zement Heidelberg 76.5 , Jiinghans Gebr . 79.25, Karls -
ruber Masch . 38. Lechwerke 84.4 . Mainkraftirerk 85 5 NSU . 89 5. Neckar -
» crie Ek- ltnaen 90 .5 , Siemens u . Halske ultimo 100

'
. Waoh und Frentrg835 , Bad . Zucker 43 .75, Cffftcln Zucker 56, Rheingan Zucker 40, Stutt -

gart 43.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 25 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee -
Santo ? fpezigl 122—125 , extra prima 116—120, prima , 113—IIS . suveriorHO—113, Rio 91 - 96, gewaschen ISO—180, good 165—108. — Kakao :Marktlage unverändert fest. DaS Geschäft nahm ruhigen Verlauf Preis .Veränderungen wurden vom Ausland nicht bekannt . — NetS ! DerMerkt verkehrte an » heute in ruhiger Haltung bei kleinen Umsätzen .Burmah II loko 14.7 *$, Bruch A I loko 18'/- . Moulmein loko 20 Slamloko 20.0 . Valencia loko 22 .6. Patna lk 28 .6. — A u S l a n d 8 j u <t e r :- , c Umsätze bewegten sich in den gewohnten Grenzen . Bei unveränder¬ten Preisen blieb der Markt ruhig . — Schmal, : Tendenz schwächer.Amerik . 38, raffiniertes 37.25—87.75 . Hamburger 41 .75 Doll I» 100 Kilonett ». — O e l e und Kette . Tendenz rnhig .

Wela .
Si 'eoer , 25. Febr . Weiuoersteigeruns . DaS Weingut Jakob Hell .mer Mußbach (Rheinpfalz ) . bringt am Dienstag , den 2 . Mär , 192«C'nC '

<?> 11 Aubwakilv seiner 1 9 2 4 e r G e w ä ch s e cuS den Gemarkungenvon Muhbach . Gimmeldingen . KönigSbach und Ruppertsberg im Haas -scheu «- aale am Bahnhof zu Mumbach zum Ansgebot .Ssilbronn . 25. Febr . Weinbörse . Znr gestrigen WeinSörse warenangebo ^ n W, dl Weihwein und 5 «S dl Rotwein , sämtlich von bester Ona °
22 bi ÄT ' !! Weihwetn 78 dl j« 65- 90 Jt . vom Rotwein
noA ifhr 2? , c man hört , wurden auf dieser Grundlagettpcy icör vit . lt. .Kaufe unter der Hand getätigt .

Viehmarlu .
^ Ettenheim bei Lahr . 25. Febr . Schweinemarkt . Auf dem heutigen- Swe . nemarkt wc^ en im Stück Ferkel zugefahren . Berkel » rege , kein

u S ? ,
cr * tclS f!if 8 Wochen alte Ferkel betrug durchschnittlich»iM . und fitr über 6 Wochen alte 76 RM . pro Paar .

Metalle .
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.X' v, abgegeben . Waren auch die vvn Kiesernstamlntiol/i aus liadistkil' ttforsten angebotenen Mengen nicht groh , so war trotzdem eine deiner -

. Festigung in den Preisen zu beobachte« : mau darf daraus wohl
, n

'
.s n 6cr » ebesserten Aufnahmefähigkeit für Kiefern schließen ,

fniiit nm !
" sSii5 '. r ? 0n o >

ör ' ? -c,
n Forstümtern an Korlenftammhölzer » per -

! r bbm . zu lio Prozent . Schwetzingen 120 Hin.
frJiiJriSrh i7 - ik, . ^? ACltr, 8S( ^ bm . zu 118 Prozent und von Langen »
\ ü » » nvI»«

J
(fIii ,«f " 130 Prozent der L . G . In Württemberg wurden

»2 -? ! >- mT, « iL ? *e" Forstämtern Siminerskeld für
jrnt Ir «

11
«, Prozent . Snzklosterle für 766 Utmt . «Rotforlen , 117 Pro -

turftniiihr V; a- « ürttembergifche TÄwarzw l̂ld -
Ijrunmtec an pichen « und Tannenstammhol, : SÄoumünzach «00 Cbm .
J\ n Z "ikl0stcrl « 92 ) bbm . .;u 113 Prozent . Simmersfeld450 Gbm . « i 118 Prozent und Neuenbiirg 785 Cbm . zu 118 Prozent der

Um S)^ rriV i,Trtf B,6tr0 ,t!5 c \,„ Gemeinde Verwaltung Weiden wurden
^ ^ ellaugholz zu 112 Prozent der V, G . abgegeben , von derGemeinde Darrenmettstette !, Äiu deSgl .. ia1t ausschließlich 3. bis>. 411., zu 117—132 Prozent der i . G ., je nach Los . Bon der W -'. ld-

u !,ti
° iin "

r>m
U ( wurden 77 (! Cbm . Fichten - und Tannenlangholz

ehr >i1,lr i \ rfi '],8d 0 ä.ii) u. Prozent , von der Stadtgemeinde Siottweil
^ b̂en Materials zu N2 ' j Prozent der L . G . verka » f<.

-J"v ~y *yqv*1» I; hwciii u .iii Kuiuu .. .. .. . ... . .. . I
von etwa

kamen . .jüngst zahlreichere Angebote in
"

Nadellan ^ vol )^ cmerienswert in das Angebot einer unifassendeu Partie Fiaiten -> 11ttr fftiin yil . .. J . », i

II. Y ~ V . »» « IIIHIUIWHI » uuvm [) in 'ci , oeul,ll >er,eirs unv
Ä Schlepper oder Bahnwaqen lliegenSbnrg . zu 25 Jt je gm . geo

«nÄ » Alizahinng , Rest innerhalb s Tagen nach Eintreii
deulsch . öfterreichischeS )? aria6:reichische>

wniim , 25 Hfl . i,-i _ ,am Markte für Grubenholz bat sich

gegen
!fen

I l'.V WVM. iu/ . w|*«* . ^i«;i !ivc» vu .'tgholz« i deutsch- hollandiicher ^ ISrenze . 25 Hfl . <42 jt ) Je
nicht

MW . Fn ,
wurden kürzlich, frei
Cbn . verlangt . Die ^WW . W W, . WW >
S ^F: können . Stemvel wurden in beitiimnien Abmessungen .JtiUjro«.d)tri , au et?va 25— Jl je (5dm . gt.'sucht , ader der Ahsad
Sf , ^ "benlanghol , liefe immer noch viel zn wünschen ttbrtg . Jeden -
!« lls 'P.a r darin viel inehr Angeboi , wie Nachfrage vorbanden . Tie

Mngedm ^ in Grudeniiolz , dnr3 »oeg recht bochgehalteii ,' Polnische Grubenholzosferlen waren
Igepatzt . m m

. nmu 'uu Ui yiriwurden fo gut wie nicht beachtet.
Angebot , ŵie

'
Naihfrage vorhaiiücn .

"
Tie

i» .11". . v. u^ tCi . V»netir den deutschen Verhältnissen -inqe ^„ „ . ^
Kemetnen erwies sich die senden , am Markte für Pavierhol ,als ziemlich gut behauptet , sticht in allen Fällen gelang es allerdingsden Forstverwaltungen . iore Preisideen durchzusetzen , aber die über -

wiegende Zahl der Verkäufe auö den st-orüen brachte zufriedenstellende
m it ™* J t; clncr S crftc ncritmj deS oberfränkischen Forftamtö Stein -wiesen , die sich ans 2o0 Rm . Pavierhol ? erstreckte , wurde der Zuschlagbei zwischen 84^4 und 118 Prozent bezw . durchschnittlich 109 Prozent derGrundorene schwankenden Geboten verweigert . Bei einem « reihand .verkauf eines anderen oberfränkischen LorttamiS wurden 120 Prozentder Taxen erzielt , bei einem dritten Berka » ? in gleichem Gebiet füri8o Rm . 164Va Prozent der Lvndesgrundvreifc . Ein niederbayerifches^ . t. :' J .,l "A Ucl «ui !ue »h [uiio0icih \ vrin nieoeroanerilwes
r i Sffil i ioi J om Ii o Raunimetcr Fichtenvapierhol , 1. Kl . zu

n i 2 ' «/ ' 30(1, 2 . Kl . zu 12 .50 ( 10 ) Jl und 50 Rm . S. Kl .
I 'VJ J5I ie Rm . , ab Wald , ab . wozu noch 0 .90 Jt ie Rm . an Fuhr ,loün treten Bei einer Berfteigerung eines württembergifchen ForstamtSman aeravpeltes Pavterholz 1. Kl . mtt 15.45 Jl , 2. Kl . 13.90 Jl^ ^ - ) 1 V/ ie Nrn . : insgesamt bandelte eS sich hier nm« i , DaS badische Forstaint Neckarschwarzach. dessen Angebot00 Rm . Fianeii - und Tannenpavierholz erstreckte, erzielte rundttl Ml»1* Ifui /> i

lohn treten
bewertet « man
und 3. Kl
etwa 530 SB
fich aus .1100 «suu . uiuucus uhu n,u11>JVPPSP9999Ü9 v. ,. . vwtu v140 Prozent der Landesgrundprcise .

' "
8üf

"
Vitien Posten

"
von

"'
40ö Sterßleichen Materials wurden in Heidelberg 145 Prozent der Grundpreiseerreicht . Kleinere Mengen Papierholz wurden von den badtschen Norst -

.anucrn Neberlingen und Radolfzell zu 151 Prozent bezw . 155 Prozentder LandeSgrundpreise plaziert . Eine Obersvrstcrel im Bezirk Hannooercpte 245 Rm . Ficotenvapierbolz 2 . Kl . ( über 7 bis , u 14 Ztm . Zovf .
starke» zu 8 . 10 Jl je Rm . ab. In Lstpreuben erfolgten Berkäufe vonPavicrbolz 1. Kl . zu 7 .25—8 .60 .U, 2 . SM. , u 5.50—6.85 Jl , in nn -oittcrtcr Ware bw zu 9 ie Rm ., ab Wald . Zwetthändtge Angebotelautete » ab iuddcutschen Platzen feiten unter 16— 17 Jl Ie Rm ., freiBcrloSen « .. den Abaanasvlätzen . welche Sätze aber die Zellstoff , und.>olzstoffabriccn als zu hoch ablehnten . Geschälte prima ^ iesernpapier -
im ' 1 Meter lang , wurden , waggonfrei der Bersandplätze . zu 9 »0 Jl
ab IP ' i a.naebote » . Im alläenicincn ivar die Aufnabmesähigkeit deSMarktes ii .-r Kiesernpavierholz aber nicht gut zu nennen , so daß die
^ angekommenen Angebote wenig oder gar nicht benützt wurden . Die
Tschechoslowakei bot loeiter Partien Pavierhol » an , doch waren die
Offerte » teineswegs drängend . Die Forderungen für Ware Handels -üblicher Beschaffenheit lauteten , ausfuhrfrei Tetfchen auf etwa 160 bis165 . Ko . ( 19.85—20.i>0 Jl ) , ausfuhrfrei Oderberg auf etwa 125 Ko .( 11>.i>0 .// ) , alles ohne deutschen Zoll . Auf dieser (Grundlage erfolgtenaber nciierdingS nennenswerte Abschlüsse in tschechoslowakischer War «nicht, weil inan die Notierungen für zu hoch hält , besonders gegenüberder volnischcn Ware , die zu durchschnittlich 16 Jl ie Rm .. ausfuhrfreideutsch-volnischer Mrenze , ohne dentfchen Zoll , zu erlangen ist.Ilm eS vorweg zu sagen , die Stimmung am Ärettermarkteut fester geworden , doch ist die Festigkeit , soweit sie nicht nur in der» orderung . sondern vielmehr in der Erzielung höherer Prelle bearündet
lst, in geivlfscm «rinne einseitig , denn sie konzentriert sich eigentlich ni ?r
ruf die erste Hand . Bon dieser wird die Lage günstiger beurteilt , wie
iioerhaupt immer die Sägewerke , wenn sich nur die leisesten Anzeichen
für cIik Telebuna des Geschäfts , eigen , gleich la Hausse gestimmt sind.

Zwar bat man immer noch zumteil recht niedrig lautende Angebote vor »
gefunden , aber die Mehrzahl der Offerten wies höhere Preise ans . Nach
den jüngsten Berichten aus Oberbavern scheint dort eine festere Stimmung
in den Kreisen der Sägewerke sich anzubahnen . Es liegen von dort
Meldungen vor . wonach in den jüngsten Tagen Abschlüsse »n 16' 1" un¬
sortierten Brettern , faul - und bruchfret . 5"—12 " breit , auf der Grundlage
von 46 Jl , frei Berladestatton . getätigt worden sein sollen , wilbrend man
seither diese Ware doch um etwa 40 —42 Jl herum leicht kaufe » könnt «.ES ivird sich nur fragen , ob die Käufe auf dieser BasiS sich sortsetzen
werden , denn eS spräche daraus ein allzu grober Optimismus hinsichtlich
Beurteilung der Marktlage , der umso weniger angebracht zu sein scheint,
wenn man die ErlöSmöglichkeiten beim Weiterverkauf seitens der Häno -
ler genau untersucht . Auf alle Fülle ist die Situation am Brettermarkte
nach keiner Seite geklärt , und man kann daher die Einkansswetfe ien r̂
Großhändler vollkommen verstehen , die jegliche Bindung an gröftere
Abschlüsse ablehnen , wenn auch die Lieferungsbedingungen nicht
scheinen.

| ■ ungünstig
Ob die Bautätigkeit daS hält , was man sich verschiedentlich

von ihr verfpricht , muh abgewartet werben . Man bat Grund zur Be -
fürchtnng , dast daS Bauen unter den heutigen Verhältnissen immer noch
keine Rentabilität verspricht , weil die ungünstige wirtschaftliche Lage im
allgemeinen keine wesentliche Steigerung der Mieten zuläkit . Die Be -
stände an Brettern auf ten Sägewerken haben , daS steht fest, keinen
erheblichen Umfang , auch die Stavelplätze der Grokhändler find nicht
stark mtt Ware besetzt. Würde eine rege Nachfrage in der Tat einletzen .
so wären die freien Bestände bald vergriffen , und dieser Moment könnte
preiSstetgernd wirken , wenn wirklich diese Voraussetzungen zuträfen
Wer vorsichtig operieren will , sei eS ein Verkäufer oder Käufer , wird
Gewehr hei Fntz die Dinge , wie sie fich nun entwickeln , an sich heran -
kommen lassen : dadurch würde man vor Ueberraschungen aller Art qe-
schützt lein . Auf Käuierseite wird man schon im Hinblick aus die Geld -
knappheit und das mtt dem Weiterverkauf verbundene Risiko die Poliiii
des Abwarten « verfolgen . WaS Schwarzwälder Sägewerke an 16'1 5
bis 12 " unsortierten sägefallenden Brettern neuerdings offerierten , ge-
schah zu Sätzen , die fich durchweg Uder 50 M je Cbm .. frei Bahnwagen
der Berladepiätze , bewegten .

Drahbneldungen .
Böllig « Beseitigung der Lmluöstener ?

hd Berlin , 25. Februar .
Wie wir erfahren , beabsichtigt das ReichSfinanzmintsterium nach ein -

gehenden Erhebungen , die Lnrnsstei ' " "" "Shte Umsatzsteuer ) ganz ab,u -

nur iehr e Erträge liefert , und außerdem auch diese der knnst-

unechtem Material gleichzeitig luxr
Gesetzentwurf ist in Borberettung .

7 -Millioncn -Ps » nd -'Si »rlina -Nnlcihc der J . -G . Farbenindustrie ?
hd Berlin . 25. Februar .

Wie da« , ,B . T ." auS London erfährt , verhandelt die J . -G . Farben -
Indnftrie N . -G . gegenwärtig mit dem Bankhaus F . Henrn Schroetter
über die Auflegung einer Anleihe , deren Höhe 7 Millionen Pfund Ster -
ling betragen foi ! und wahrscheinlich in zwei Serien ausgegeben werden
wirb . Die EmilfionSliedinguneen sollen günstiger sein als die der Bank
für Textilindustrie , die einen Einissionskurs von 93 Prozent und eine
Berzinfung von 7 Prozent festlegte . Man bringt daS evtl . Zustandekommen
der Anleihe mit einer veränderten Stellungnahme der englischen Re -.
lierung in Zusammenhang , die durch den Berkauf ihrer Aktie » ihre »
rüheren Etnflutz aus die British Dvestuss Eornpann verloren hat . Auster -
.'ein ist der Abfchlust eines Abkoinmeus zwischen der Duestufs Comvann
und der F .-G . Farbeniiidustrie A .- G . als Vicht unwahrscheinlich anzusehen .

Die Arbed (Bnrbach -Eich-Diifclingens beabsichtigt in Newgork « ine
Anleihe von 10 Millionen Dollars auszunehmen .

sw Frelbnr « , 25. Februar .
In der heutigen o . GB . der Löwenbrauerei AG . in Freiburg i . Nr ..

zu der die Presse keinen Zutritt erhielt , wurden die Regularien einstimmig
genehmigt . Eine Dividende kommt nicht znr Verteilung .

Stuttgart . 25 . Februar .
Die Württ . Girozentrale wird fich , wie wir bören . ebenfalls an der

Amerikaanlethe des Deutschen Sparkasse » , iiud Giroverbaudes beteiligen ,
obwohl sie a » der Zuteilung aus dem ersten Abschnitt der Anleihe von 15
Mlll . NM . nicht interessiert ist. Die Württ . Girozentrale wird die An -
leihe nicht an einzelne Städte , sondern an GemeindeverbLndc zum weite -
ren Ausbau der Elektrizitätswerke weitergehen . Uebcr die Höhe des Au -
teils könne noch nichts gesagt werden.

In der GB . der Caunstattcr Bank , G . m. b . H. i« (faunstatt wurde
die Bilanz genehmigt und der ausgewiesene Reingewinn von 20 458 NM .
derart verteilt , dah 12 Prozent Dividende zur Berteilung korrmen .
Aus -erdem find für die Rücklag « 10 000 RM . vorgesehen und 2587 RM -
weiden ans neue Rechnung vorgetragen .

Der Betrieb der Bereinigten Seifenfabriken AG - in Stuttgart wird
mit Genehmigung des GläubiaerausschusseS weiter geführt . . Die Werke
find gut beschäftigt und es ist zu erwarten , dab eine Lösnna in absehbarer
Zeit gesunden wird . Bestimmte Vorschläge über die Quote sind noch nicht
erfolgt .

hd Frankfurt , 25 . Februar .
Der zwischen der Frankfurter Bank und der Deutschen Bereiusbank

bestandene J . -G . -Bertrag hat nunmehr endgiiltig seine Litlnng gesunden ,
so dah iede der beiden Gesellschaften wieder ihre völlige Kretheit zurück-
erlangt hat . Direktor O p v e n h e i m von der Deutschen Vereinsbank
soll in der nächsten GB . der Franksurter Bank wieder zur Zuwahl in
den AR . dieses Instituts in Vorschlag gebracht werden .

Sw Saarbrücken . 24. Febr .
Bei der Saar -Gesei A . -G . für Maschinenbau in Nennkirchen weist die

^ înn - und Berlnstrechnuna «inen Verlust von 191210 Frc
In der Bilanz erscheinen Debitoren mit 2 809 431 Franken ,

ranken ans .
W > . . HW> W . I PHiii darunter
eine Valutaschuld gegenüber der Firma Gebr . Stumm in Höhe von
189 793 Dollars . 4541 HM . und 17 588 Schweizer Franke » , die mit ins -
aefaint 2 781161 Franlru eingesetzt tst . Den Verpflichtungen stehe» slüs -
stge Mittel tm Gesamtbetrag von 95 781 Franken gegenüber . Mobiliar ,
Werkzeuge , Maschinen usw . erscheinen mit 271 528 Franken . Der Verlust

wh Bockrnm. 25. Februar .
In der heutigen a .o . GV . der Dentsch -Lnrembargilchen Bergwerls »

und Hütten -A . -G . in Bochum wurde eine Staiuienändernng dahingehend
beschlossen, daß die über 799 RM . lautenden Aktien der Gesellschaft in
7 Aktien zu je 199 NM . gestückelt werden . Den amerikanischen Obli -
stationären fei zugesichert worden , daß sie die Möglichkeit haben solle » ,
für 1000 Dollars ihres Anleihebesitzes eine Aktie zu 1000 NM . zu beziehen .
Gleichzeitig wird hierdurch auch den Aktionären der Umtausch einer
700 RM . Aktie in 7 Stück je 100 RM . möglich sein .

hd Hannover . 28. Februar .
Der AR . der Vrannschioeinisch -Hannoveischen Hypothekenbank AG . in

Hannover beschloß, der am 24 . März stattfindenden o. GB . eine Divl »
dende von 8 Prozent für 1925 vorzuschlagen .

Bon der Verwaltung der Rombacher Hüttenwerke AG . in Hannover
wird zu den Börsengerüchten über eine Abltostnng der znr Gesellschaft ge-
hdrenden t5oncordia Grnben in Oberhansen (Rheinland ) an die Harv .'ner
Bergbau AG . in Dortmund mitgeteilt , daß diese vollkommen » nintreffend
find . ES wurde bekanntlich ein Preis von 40 Mill . RM . genannt . Ob -
schon die Gesellschaft darauf aus fei , einen Teil ihrer Vermögenswerte
ebznstotzcn , nm die beträchtlichen Bankvervflichtnngen und damit die
schwere Zinslast herabzumindern , so habe sie d >̂» wegen der Coneordia
Gruben mit der Harpen « Bergbau AG . bisher überhaupt nicht verhau -
delt . Zugegeben wird allerdings , daß bei der Abstostnng von Vermögens »
oblekien die Concordia -Gruben als eine der wertvollsten Kohlenzechen in
erster Linie in Frage kommt .

'•"i Bremen . 25. Februar .
Die GB . der i^lensbni '^er Dam »f1is>sssaIirtS<' -'°eNl<hast v » n 1889 In

Flensburg gencbwigtc den Abschlnst für da« GelchästSiahr 1925 und be-
lchlof>. ans dem Reinoewinn 8 Prozent Dividende zu verteilen .

Wie verlautet , foll der AR . der ?! G . in Brem «» anfangs
Mär , über eine Zniammenlenung deS AK . beschließen .

Der am 20. März stattfindenden n GB . der Fnieloinnerel und
-Weberei A . -G . In Bremen wird die Verteilung einer Dividende von
18 Prozent auf das Stammaktienkapital (10 Prozent ) vorgeschlagen .

bd Hambnr «. 25 . Februar .
Zusammenhang mit den Besprechungen , die jüngst In London

zwischen Geheimrat (?>ino und Mr . Sarrlman gevslogen wurden , glai ' ben
einige Blätter von eine 'N bcas-sichtlatc» Ankauf n» n Harrimandai - pfern
durch die Havag zu wissen . Da die Londoner Verhandlungen , wie die
Verwaltung der H^naa mitteilt , vertraulich und noch nicht abgeschlossensind , sei zu diesen Meldungen vorläufig nichts zu jagen .

Leipzig . 25. Februar .
Nach einem beim Leipziger Mehamt eingegangenen Telegramm feiner

Londoner Geschäftsstelle haben dort bereits über 899 engllfche Einkäufer
sich für de » Besuch der Leipziger Mefie angemeldet .

hd Halle . 25 . Februar .
An der hcutigen BSrfe In Halle wurde die ZabrnnaSeinstelli ' « « der

Getreidegrofibgndlnna Karl Schmidt , die fich in der Sanvtsache mit
Gerstenbandel an Brauereien beschäftigt , bekannt . 3Me Passinen sollen
1,5 Mill NSUi . betragen . Die Banken und großen Gläubiger find durch
Grundstücke und Warenvorräte gedeckt.

hd Berlin . 24. Febr .
. , beutigen drei Generalversammlungen der zum Schultkeih -Patzen -
boler - Ostwerke -Kablbanm -Konzern gehörenden Gesellschaften setzten nnS
dem Reingewinn von 4 242 87S SiM . bei der Schulthetb -Patzenhofer A .-G ..

2 758 686 RM . bei der Ostwerke A .-G . und 1810 886 RM . bei der E . A . F .
Kablbnuin Ä . -G . die Dividende für die am 81 . Anglist abgelaufenen
Geschäftsjahre mit 19 Prozent aus die Stammaktie » und 6 Prozent au ?
die Vorzugsaktien fest . Ferner wurde der J .-G . -Bertrag dahingehend
geändert , daß Schiiltheiß -Pavenhofer mit 25/70 . Oltwerle und Kaiuvanni
mit 45/70 am Gewinn teilnevnikn , während bi ^ l-er das Verhältnis 80 :70
gültig war . Auch für eine evtl . Auslösung der J .- G . soll der neue
Schlüssel maßgebend sein . Die Aenderungeu treten mit dem 1. S «o-
tember 1925 dem Beginn deö neuen Geschäftsjahres in Kraft . Von dem
Gewinnanteil von 45/70 für die Ostwerke und jiahlbaum entfallen auf
die Litwerke 5/9 und auf .̂ ahlbaum 4/9. Tie ans den ei »zeine » Aus -
sichtSräte » ausscheidenden Mitglieder wurden einstimmig und Simon
B o d e n l) e t in c r (Tarnistädter und Siational ) neu in den AR . ge-
wählt . Der Abjchlutz der Schnlibeiß -Patzenhoser Brauerei A .-G . winde
einstimmig bei einer Enthaltung genehmigt . Bei der Annahme des
Abschlnsses der Ostwerke ergab sich eine Opposition von 12 179 Stimme »
gegen 194V 525 Stimmen und bei Kablbanm eine solche von 49 231
gegen 1624 740 Stimmen . Auf die Frage eines AlttonärS , ob der J . -G .-
Vertrag binnen kurzem wieder einer Aenderung unterliegen werde und
wie man die Aktionäre gegen eine weitere Schädiguu « schützen werde ,
wurde dara ^
kunft plane ,der drei Let „ . .. . . . . .
J .- G .-Vertrags und seiner heutigen Gestaltung erblicken tonne .

Die Verwaltung der Schubert u . Salzer AG . in Chemilitz beantragt ,
für das am LI . Dezember 1925 beendete Geschäftsjahr nach Vornahme an »
gemessener Abschreibungen und Rückstellungen aus dein Reingewinn oou
2 570 000 NM . 12 Prozent Dividende zu verteilen .

Der AR . der Preußischen Hiipothckcabank AG . h, Berlin bcfchlok,
der auf den 28. März einzuberufenden o . GV - aus dein Reingewinn von
886 548 NM . bei angemessenen Abschreibungen und Rückstellungen die
Bertetlnng einer Dividend « von 6 Prozent und einen Vortrag von
81 448 RM . vorzuschlagen .

Die KnrserhLhnnaen in de» Kolonialpavieren , besonders in den
Anteilen der Nen -Gtunea Comp , sind verschiedenen Nachrichten infolge
daranf znrückznsühren , daß an der Börse Gerüchte Über bevorstehende
weitere NachentschSdignngen durch daS Reich verbreitet werden . Von

Seite wird uns ht«
gnngen auf keine« Fall in Frage kommen .■ W - - •

dak weitere Naihent »unterrichteter Seite wird uns hierzu mitgeteilt ,
fchädignngen aus keine« Fall in Frage kommen .

Die heutige o . GB . der Hildesheimer Bank in HildeSheim genehmigt «
die Bilanz , die mit einem Reingewinn von 10 529 NM . abschließt . Es
werden bekanntlich 7 Prozent Dividende verteilt . Bankdirektor Lvhmauu
bemerkte , daß das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr ungünstig fei . DaS
AK . von 4 Mill . NM . stebe nicht mehr im Verhältnis zu diu Umfätzen .
lieber die Aussichten des neuen GtschäsiSiabrs lasse sich noch nichts sage ».
Der AR . wurde im wesentlichen wiedergewählt .

Vollversammlung der Handelskammer Mannheim .
In der letzten Vollversammlung der Handelskammer , die unter de «

Vorsitz von Präsident V t n c 1 stattfand , gab der Vorsitzende einen kurzen
Ueberblick über die Tätigkeit der Kammer während des letzten JahreS
und gedachte dabei deS schmerzlichen Verlustes , den die Kammer durch
den Tod zweier Mitglieder , Otto I a n s o h n und Direktor Heinrich
Knecht , erlitten hat .

Die wirtschaftliche Lage , fo führte Präsident Settel anS . werde f«hr
verschieden beurteilt : teils ovtimistifch angesichts der Besserung der Börsen «
kiirfe , als ob unsere Wirtichast de » Tiescunft der KristS überwunden habe,

nehmende Leistungsfähigkeit fei verzagender PeffimismuS
nicht am Platze . Wichtig und in erster Linie erforderlich fei die Er -
keiiittniS unserer großen Verarmung , die Ausgaben In der letzigen Höhe
als unmöglich erscheinen lasse . Die unbedingt nötige , anch vom Reichs »
finanzminifter in den letzten Tagen als unentbehrlich ftir die Wied« *,
ansrichtnng unserer Wirtschaft bezeichnete Senkung der öffentlichen Lasten
könne nur erreicht werden durch zielbewußte Reorganisation und Kon «
zentration der Verwaltungen der Einzelunternehmnngen sowohl wie de «
Verwaltung von Reich , Ländern und Gemeinden . Nur durch Steigerung
der Leistungen und Verminderung der Ausgaben könne das erforderlich «
Gleichgewicht in den Einzelhaushaltcn und denen der offenen Hand er«
reicht und dauernde Besserung erzielt werden . Unser ganzes Bolk müss«
durch Selbstbescheidung und vermehrte Arbeitsleistung den Kampf um
die Senkung der Preise und die Wiedergewinnung unserer Wettbewerbs »
fähigkeir aus dem Weltmarkt « unterstützen .

Die Kammer sprach sich wärmstens für eine staatliche Kredit »
aktion zur Bereitstellung von Betriebsmitteln , ins «
besondere auch für die mittleren und kleineren Unternehmungen auS , ahn «

vorgenommen lind Professor Hans B o n t a , . Direkotr der Deutschen
Steinzeugwarenfabrik . Frledrichsfeld , Martin Altstadt in Firma AU«
stgdt n . Mayer , Vorstand des Vereins der Holzindustriellen und Holz «
Händler Mannheims und Umgebung und Direktor Otto Grobe in Firma
Mannheimer Lagerkansacsellschast zu Mitgliedern der Handelskammer
zugewählt . Der Entwurf zum Schank st ät tengesetz mit Gemeinde «
bestiinmiingsrecht , zu dem Herr Stockheim den Bericht erstattet hat.
wurde nicht gebilligt . Einstimmig wurde beschlossen, der internationale, »
Handelskammer als Mitglied beizutreten . Gegenstand weiterer Be¬
sprechungen bhdeteit der Bau von Autostraßen , die Rheinbrllckensrage , der
Luft - und Rnndsunkverkehr , sowie die Aushebung der GelchäftsanfflchtS «
Verordnung .

Konknrke und GefchSftSanflicht . Ueber daS Vermögen deS .
Händlers Reinhard Weiß in Lörrach wurde das Konkursverfahren er«
öffnet . KonklirSsordernngen 17 . März , Prüfnngstermin 23. Mär, .
Ueber das Vermögen der Deutschen Uhrenzentrale G . m . b. H-
Lörrach wurde das Konkursverfahren eröffnet . ÄonkurSförderungen 17.
März , Prüfungstermiii 28. März 1926. — lieber das Vermögen der
Firma Siegfried Weil G . m . b . H. in Heidelberg wurde daS Konkurs «
verfahren eröffnet . Forderungen 20 . März 1926 , Prüfunastermin 7.
April 1926. — Ueber das Vermögen des Mech« iikermeisterS Josef
Ttierle in Billingen wurde das Konkursverfahren eröffnet . For «
dernngen 16 . März 192« . Prüfungötermin 24 . März 1926. — Ueber da»
Vermögen der Firma Alfred Hüsser in Freiburg wurde die Geschäfts «
aufsicht oerhängt .

Geschästoausfichten « nd Konkurse im HaudelSkammerbezlrk Karlsruhe .
Die Handelskammer Karlsruhe teilt uns in Ergünzung ibrer biS*
Herlsen Veröffentlichungen über die unter Geschäftsaufsicht gestellten bezm
in Konkurs geratenen Firmen
Anordnungen : Kaufmann . . >» ■ ■ .
geordnet am 29. l . 1920 ; Anton Ersorth , Kolonialwarengeschäft in Bade ' t»
Baden , Waldscestrahe 8 , angeordnet am 2 . 2 . 1920 : Tbomas Fröhlich . Pa «
vier - , Weist - » nd Wollwarenhandluna in Oos . Hauptstraße 28, angeordne !
am 2 . 2. 1926 : Ladcnbiiracr U. Eie . Iii Karlsruhe , Zähringerstraße 50, an«
geordnet am 4 . 2. 1920 : Gebr . Schick in Viihl , angeordnet am 6 . 2 . 192W
LchuhhauS Sgx , Inhaber Jiaac Ätarkewitz in Rastatt , angeordnet a >»
0. 2 . 1920 : Fröhlich u . Hodecker in Ldenheim angeordnet am 6. 2 . 192« .
bi A u f h e b n n g e n : tkiigeu Stich , HüttenwerkSerzeugnisse und ©ifenj
waren in Karlsruhe . Stefanienstraße 88 , aufgehoben am 8. 2. 1923»
Hanseatisch -Süddeutsche Holzwerkc A .-G . in Rastatt , aufgehoben am 8 . 2.
1920. — 2 . Konkurse . » ) E r ö f f » n n g e n : Karl Schorov . Schuhware !»«
gcschäft in Turinersheim . eröffnet am 29. 1. 1926 : Kaufmann Anton
Wunsch in Rastatt , eröffnet am 80 . 1. 1920 ; Holz u . Kolb G . m . b . H. ttt
Mühlbach , eröffnet am 2 . 2 . 1920 : Fritz Schneider u . Co . in Gernsbach ,
eröffnet am 2 . 2 . 1920 : Gnstav Rose , SchnbwarenlianS ln Karlsruhe , Lud«
wlgsvlatz . eröffnet am 3. 2 . 1920 : Oaliscattsch - Süddeutfche Oolzwerke A •(' :
in Rastatt , eröffnet am 8. 2 . 1926 ; Schreincrmeistcr und Möbclhändlek
Karl Ranch in Rastatt , eröffnet am 4. 2 . 192« ; Gastwirt Karl Ziegler in" " ' ■ lmets I '

■ I " Karl Ziegler i "
6. — b ) Ein «
avvclroeeck . ein «» arlsruhe , Baumetslerstraße 18 , eröffnet am 5. 2 . 1926.

stell » naen : Schuhmachermeister Ludwig Kunz In Kavvelroi
gestellt am 14 . I . 1926 . . ,Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis betragt ab 24.
Februar für ein Gramm Feingold 32,72 94 d .

Preunischcr Reamtevvcrei « zn Hannover , LebenSverfichernng ^verei »
a. G . Der Antrage, » ftmt ? im Jahr « 1925 war . wie die Gesellschaft &*«
richtet, in der groben Lebensversicherung 75 Mill . NM . , d. i . daS »we«'
bis dreifache der besten BorkriegSergebnisse . Der Betrag der hochver«
zinslich angelegten Gelder war zu Ende 1925 etwa 11 Mill . NM . gegen «
über rund 2% Mill . NM - vor Jahresfrist . Der Bilanzüberschuß diirkt«
fich , wie die Berwaltung weiter mitteilt , gegenüber dem Vovjrhre welent -
lich erhöhen , fo dast nach namhafter Stärkung des SicherheiiSsonds
einer hohen Zuwendung an den Dividendenfonds und Zahlung des glei «
chen Dtvidendensatzes wie im Vorjahr an die Versicherte » gerechnet werde »
könne .

Deutsche Beamien -Feuerversichernnsögelellfchast n . G ., Berlin . Ter
AutragSzugang im Jahre 1925 war , wie die Gesellschaft berichtet allster'
ordentlich stark. Die Anstalt zählte Endt Dezember rund 175 000 Mit '
glieder mit einem Bersichernngsbestand von rund 2 Milliarden RM . Bei
einer Ncttovrämicnctnnahine von rund 1 Million RM . » nd günstige !»
SchadensverlÄnfe kann wieder mit einer hohen Rücklage zu Gunsten der
Mitglieder gerechnet werden .

Weitere AnSdehnnng der Glauzstsisgruvve . Nachdem die Gl .inzstofk-
gruvve Eonrauld G . ru. b . H . nunmehr daran geht . Ihr neues Werk
Riehl zu errichten , auf der anderen Seite auch die I . G Farhenindustrit
ihre bekannten Patentabkommen mit Bemberg . Glanzftoff durch AuSba »
der fcft Kriegsende leer siebenden DormaSener - Anlagen praktisch verwer «
ten trollen , wird , die der DHD - von Verivaltnngöseite ersährt , auch di^
italienische Fabrik , die die Bembero -Glanzstoffgruvre zusammen mit dcc
franzöflschcn Vlseosa - Gesellschast in Gozzetio Novorra errichten und na«
dem bekannten Bemberg -Kupser - Ammoniak - Bersahren betreiben wollte »
in Bau genommen . Die Gesellschaft hat bekanntlich bereits daS znm Ba ^
notwendige Gelände erworben und tst als italienische Akitengesellscki-'"
eingetragen worden . Die Vorteile der neuen Gesellschaft werden (»eve»
dem bekannten Kupfer - Ammoniak - Versabrenl In ben billigen italienf 'chk»
Arbeitskräften liegen . Mit einer Inbetriebnahme des neuen Werk«»
dürste jedoch vor einem Jahr « kaum , u rechne» sein .
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Viru einstudiert :

KönigsKmöer
Musikmärchen In drei

Bildern . Musik von En .
gelbert Humperdinck . Mu¬
sikalische Leitung : Dr .
Heinz Knöll . - In Szene
gesetzt v . Helmut Grohe .

Personen :
KönigZsohn Nentwig
Gänlemagd Stechert
Spielmann Weyrauch
Hexe Hosfmann - Brewer
Ho ! ,Hacker Lander
Besenbtnder Sicgsried
Ratsältester Lös- r
Wirt Hancke

Ansang TV) Nhr.
Ende nach 10 ^ Uhr .

Sperrsitz I K.Ä Mk.
Sa .. 27 . gebr . : Robert u .
Bertram . So ^ 23 . Febr . :
Lohcngrn : KzthS . : Las -

sattes Begegnung .

TMMeZocijiky '̂ .e Zötsaal Ehem. gasttlut
Reichsöunü der Kinderreichen :

zum Schutz ? der FamUie , e . B . , -Karlsruhe .
Freitag abend 8 Uhr : Werbeoersammlnng
und Vortrag von Prof . Dr . Oletrleh , 8432

COLOSSEUM
(iVilikliiTlllillillililllliiliiiiH
Dir ,E.Kistner .Waldatr . 16

Telefon 5599

Tägl |® | Uhr

Die Ittslen

Variß '
G-

alfpaiilioiKn
u. das unterhaltendste

Familien -
Programm .

Karlsruher

Turn - Verein
1846 e . V .

Samstag , den 27. Febrnar 1B26.
abds .8 Uhr .im grroß .Saale des Caf 6 N o Track

FAMILIEN¬
ABEND

1. Teil : Lichtbildervortrag ..8klWanderungen
Im Schwarzwald und den Alpen " ; gehal¬
ten von Mitglied Karl Schnepf .

2 . Teil : Gesangliche und musikalische Dar¬
bietungen .

EINTRITT FREU
Der Tnrnrat . 3497

Caf6 des Westens
iiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

Heute Freitag abend 8V« Uhr

Absctiiedu Ehrenahend
des beliebten Ria Maree -Trlo .

Ab Samslag : Kapelle JL Jung .

Wegen Geschäftsautgabe

billige Flaschen -Weine
50 % Nachlaß . 8629

^ ZMWe s *
Konzerthaus

Samstag , den 27 . Febr ., Montag , l . März
Dienstag , 2 . und Mittwoch , 3 . März

Jeweils abends 8 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm -
Sonntag , 28. Febr ., nur 4 Uhr nachm .

Erstaufführung :

Uns in Mm

Vorverkauf : Musikbaus Müller , Kaiserstraße .
Preise : Mk. 0.80, I .- , 1.30, 1 .60, 1.80.
Erwerbslose . Studierende und Schüler

gegen Ausweis halbe Preise .
8607

ferner : Löwen an Bord , sowie Der tolle Herzog
Grotesken . 8469

Preis Adjchlag.
öeate L » dn »igsvlak :

l '. m &fleifdf ii . © Ute ' 70v
Sdintfintflfi | d} 120,180 ^
Fleischvulk v , Pfd . 110 ^

Karl Äommerl .

Verloren !
Ein Uhren -Anhiinflsel

mit rund . Schlüssel , An -
denken , ist von der Ama <
lienstr . durch Karlstr ., m .
Straßenbahn n . Durl . -T .
verloren ergangen . Geg .
Belohng . im Loliengrin ,
Durlach . -Tor . abzugeben .

Vorzcgskartenheftchen .
11111 tfII ( 11111II t ITIT

liitaf )» u. AbenS-
essen, zusammen 1,50 M
Erprinzenstraße 83 , II .

Pianos
Harmoniums
zu besonder *

triitiHtiseii
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .' Lang
ivaisersuraU « 16?
Salammderschuhhaus

Kleines Büfett ,
60 M , Diwan , Kleider¬
schränke . Bücherschränte ,
Küchenschranle , hochhpt .
u . andere Betten , großer
Ausziehtisch . Stühle u .
Berschted . billig abzugeb .
Rns ' S An . u . Berkaus ,
Adler str . S. 584659

D . K. W .
Motorrad , der . neu , für
250 M zu Bcrff . Wajsen -
Ratzel , Hirschstr . B4620

Ein schw. Gehrockanzug ,
1 Cutaway mit Weste
für große Figur , sehr
gut erhalten , 1 Tisch ,
Stühle , 1 Kommode . 1
ZUnderbettstatt , 1 Nacht ,
tiscki btll . zu verk . B46I3

Friedenstr . 27 . 3. St .

Ksüixesucke

Ein Zweisvänner - Leiter »
oder Heuwagen wird zu
kaufen gesucht . »499
Kemvermann . Gerwig
straße 64. Tel . 46V9 .

J komplette? Bett
sowie Kleiderschrank zu
lausen gesucht . Angebote
unter Nr . HZ133 an die
Bndisch - Presse .
Gut erhaltenes

Tafelklavier
» : tsrcfftrfBveVrtri jit kau¬
fen . gepicht . Angebote m.
Preis lt . Nr . 3K3137 an
die Badische Pressen

Betten «nd Schrnn »e,
sowie Biifett in Eiciie .
nach Wunsch geheizt , sehr
billig »u verkauf . Teil -
Zahlung . 8383
Spejia !oertrieb Echwcih r

Mii S lb « rg ,Lamel,str .51 .
Weiße
Btekallbekkstelle

mit Is Steil . Wollmatr . ,
bcr . neu , 2schläfrlg od .
Ehebett zu Verl . B46 !iS
Kaiferftr . 112, 1 T reppe .
UmzugSh . schöne Plüsche
garn ., Sofa u. 6 Fant . z.
Verls. : Lenzstr . 12. III .
eifflloff . neues Schlaf -

u. Speisezimmer billigst
zu verkaufen , eventuell
beaueme Teilzahlung .
Angeb . unter Nr . 8517
an die Badische Presse .

Erstklassige

Pai . - Beltrösle

GroSe Auswahl
in 2516

Sprecbapparaten
Musik -, Gesang -
u . Tanz -Platten

empliehlt :
PIANOHAÜS

Heinr . Müller
SchUtzenstrasse 8

(nächst d . Ettlingerstr .)

Für Brief¬
markensammler !
Schöne alte Briefmarken ,
insbesondere Raritäten ,
zu verkaufen . Borhan -
den sind auch größere
Anzahl Marken von Alt -
deutschland . Uebersee u .
Europa , mit ganz klei-
nen Fehlern behaftet ,
darunter ganz seltene
Stücke , die billig zu ha -
ben sind . Angebote unt .
Nr . 3366 an die Ba -
dische Presse .

Entlaufen!
Rotbraune , langhaarige

Dackelhündin
„ Stella " , in Ettlingen ,
verloren . Auskunft er -
beten an Polizetstation
«citlingen od. an Setter, !
Hirschstr. 109, Karlsruhe . I

Nähmaschine
(Langschisslven ) , wie neu ,
mit Garantie , für nur
40 M zu Verls. Liinger ,
Waldstr . 33 , II . Hof .

Gußeiserne , gebr.
Badewanne

emaill ., billigst abzuaev .
ran G . Mader , ftariftr ,

I > . K . W .
Motorrad

240 M , verkänNtch Kart ,
Wilhelms,r . 29. Keßler
MSdchenrad (Adler ) 45
NM .. Herrenrad , fast neu
65 SSM ., Damenrad , fast
neu 70 RM , Damenrad ,
fabrikneu 95 NM . Verf . :
Hartmann , Dreisamstr . 8.
<We >herfeld ) Tel . 2171.

Tadellose ? Herren -
f nfttt a t> 50 ii , & n <f \ s
iteitAan, » a , ante Maki -
arbe » an ? vr . Stokf 45 .«

Herrensir . 20. 1 ? r . r .
514666

Korb -Kindcrwaqcn
fast neu , umständehalber
billig zu verkauf . : Bahn -
hofplav 14. V . B4627

Kwderlieg - n . Klapv -
sportwaqen , Kinderbett
u verkf . Lachnerstr . 18 ,
ort ., r . 334661s
Kinderwanen

gut erhalt . , mit Riemen ,
sederuna , zn verkaufen .
Preis 30 M . Berkmül -
lerstr . 24 . I . . r . B4660
Dunkelvranner . gut er -

haliener Kinderwagen
für iniiilere Gröiie zu
verkaufen . Frau Zenker .
Durlacher Allee 14, II .
Kuter , dunkler Anzug
billig zu verkauf . Stein -
strafte 5 . III . B4652

Dunkelbl .. An .Mg
billig zu verkf . Zn er -
fragen nnier Nr . O3I39
in der Badischen Presse .
DunN . Frühjahremantel

Gr . 44 , Helles Koftüm .
her . neu , zu verkaufen .~ " •' " Nr . 112,Kaiserstraße
1 Treppe . B4637

I
Iunqer Dackel

nicht über ein Jahr alt
(kleine Rasse ) in bette
tände zu kaufen gesucht ,

ngeboie m . Preisang .
unter Nr . K31ZS an die
Badische Presse .

Tüchtiger
Reisender od.

R ffende (Dame)
für Wüsche gesucht , geg .
Provision , mit gut . Ne -
serenzen . Sonntag von
l Udr ab vorzustetlen .
Angebote u . Nr . B3I49
an die Badi sche Presse

Geeignete Personen
zum Barverkauf eines
Überaus zeitgemäß . , nicht
teuren Buches an Pri
vate gegen hohe Provi
sion gesucht . Evtl . spät .
Anstcllung gegen Fixum
nidrt ausgeschlossen . Nur
Unbeslboltene . die Irgend -
wie Sicherheit tn fiöhe
von mindestens 30 RM .
bieten können , wollen
schrisiliibc Angebote unt .
Nr . CZ1S8 an die Ba -
dische Presse einreichen .

Bauschlosser
selbständig . , gesucA . An -
geböte unter Nr . F3156
an die Badische . Presse .

TüM . ^ Wci '
nftickerin

ins Haus f . einige Tage
gesuchte »Angebote unter
Nr . N3138 au die Ba -
dische Presse !
Junges B4656

Mädchen
au ? guter Fanillie , wel .
ches zu Hanse schlafen
kann , zu 2 Kindern , ge»
sucht : . Märiens » . 32.

Für unsere

Stick - , Strick - , Häkel -
fll

'
r Detail

Maschinenwolle
für alle FabrikailonSzwecke , suchen
wir seriös « , branchekundig « A621

VERTRETER
die bei Grossisten , Detaillisten , War « nbSufern >
Strickwarenfabriken bestens einaesührt sind .

Dauerstellung.
_ Suche auf 1. Mär » einen Bürokaufmann MitMk. 50 (H).- Bareinlage für Vertrauensposten .
DaS Kapital wird sichergestellt und verzinst .

Bewerber ' wollen Offerte mit genauen An -
g,ben einreichen nut . Nr . J8159 an die Bad . Presse .

Energische und redegewandle
Damen ««» Kerren

denen an Dauerstellung gelegen , können
sich eine anSsichtsreiche Tristen » gründen .ES wollen sich nur solche Bewerber mclden . «
die an intensives Arbeiten gewöhnt sind u . g
einen guten Lenmund nachweisen können . «

Persönl . Borftelluna erbeten Freitag vorm .
IV—12 Uhr , nachm . 2—5 Uhr . im Stotel Tonne .

Reisesekretär i . Fa . Georg Ebrmann .

Zum Eintritt- Anlang April wird tüchtige ,
durchaus selbständige

Verkäuferin
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

für Damenkonfektion
sn gutbezahlte Dauerstellung K e s u ch t.
Offerten von nur bestempfohlenen Krät-
ten unt Nr. 8517 an die Bad. Presse erbet

lir . 99. II . © 161$

Sicherf sparsamste ifzrtvendung

VorMiige !
Kein Laden , daher vi ^ l billiger ! B4664

Hellcrund . Madras -Garn ., 3-tellin" iikr ts - ü —j.— " * * von •€ 3 .— annnkellarb . Madras - Uarn .. 3-leilig von * 12 .50 anekoratl ' inen aus Rips , Popeline u Kunstseide , mod , Ausf . v . m £ « .— anMull -Garnit -, 3- teiiig , mod . Bozendekorationen ■ • • - von m 18. 50 anHandarbeilBtores mit breiten Filetmotiven von .* 5.8 « anHalftstores , Filet -Imitation von .« 2 .— anMadras , dunkelfarbig , indantbren , 130 breit -* 3 50 u .« 2. 10 per Mir .la Puaktmuil . ca . 1^0 cm breit m 1. 80 und m 1.50 per MtrTililstoife zur Selbstanfertigung von .«r 1.80 anKlps u . Popeline 130 cm breit für Dekorationen m 6 .50 u . m 5 .50Kunstseide ca. 130 cm breit für Dekorationen von 6.— an
Teppiche , Vorlagen , Diwandecken,Tischdecken , Reisedecken

Kokoslaüfer , Matten und Felle weit unter Ladenpreisen !
Elise Huber , Kaiserstr. 235 , Nähe Hirschstr .

daS Im kochen und
der Hau arb . per -
fett ist und über ZZ
gute . langjährige Z
Zengniste verfügt ,
aus 15 Äiärz ge -
sucht . Vorsustell . :

Karlstrasse 52
Junges fleißiges

Mädchen yesuchl
3615 Hirschstr . 66 . II

Brav . 14—l (iia (jrirtc8

Mädchen
ja 1 Kinde für einige
Stunden im Tage gcs.
Näheres Rüppurrerstr .
Nr . 32, III r . B4M9
Alictnsteliende Hollän¬

derin sucht nach Holland
ein liebenswürdiges , ge-
bildeies , junges

Mädchen
nicht unter 24 Jahren ,
das Freude am Hansh .
hat und auf Dauerstel -,
lung reflektiert . Liebe -
volle Behandlung zuge -
sichert . Angebote mit
Referenzen u . GebaltS -
anfprüchen u . Nr . D(il5>4
an die Vadifche Presse .

1 Männlich I
Melieret , erfahr . Elektro »

Monteur fiitln Befchästi -
gung , auch als Aushilfe .
Angeb . unt . Nr . S8l4 »
an die Badische Presse .
Gut beleum . verh . Man «
sucht mit 16j « br . Sohn
Arbeit gleich welch . Art .
Angeb . unt . Nr . N3142
an die Badifche Presse .

Büro
mit Werkstatt od . Lager -
räum , Weststadt , fvsort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . E3155 an die
Badifche Presse .

Smen- u . LchW .
mit elektr . Licht in rubi -
gem Haufe an fol . geb .
Herrn zn verm . B4631

Eifeniohrstr . 20 , H .
Ecke Karl . u . Akademie -

straße sind 2 gut mllbl .
Zimmer

(Wohn . u . Schlaf, .) m .elektr . L. , u . Telef . auf 1 .
März an solid . Hrn . , »
verm . Näh . Karlstr . 13.2 Tr . Tel . 1394. B4625

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht sof. zu
zu verm . : Boeckhstr . 14 .
2 . Stock . Zink . B4624

1 evtl . S möblierte
Zimimor

an einin gcblld . Hrn . In
Beruf zu vermiet . Slldl .
Hiltxrpromenade 1, I .

1—S g»t möblierte
Zimmer

mit elektr . Licht , tn ruh .
Sause , an fol . Herrn zu
vermiet . : Vorholzfir . 35.
parterre . B4587
Einf . möbl . , frdl ., sonn .

Zinnner an berufst Frl .
zu verm . (Mäß . Preis ) .
Gartenstr . 60 . II . . lkS .
1 Od. 2 gut möbl., schöne,
ruhige Zimmer an solid .
Hrn . sof . zu verm Hans -
TSomastr . 9 . 1 Tr .

Für einen braven Inn
>en, 15 I . alt , aus acht-
>arer Familie wird auf

Ostern in einer Kondi -
torei oder Feinbäckerei
eine Lehrstelle gesucht .
Angeb . unt . Nr . » 8145
an die Vadische Presse.

I Weiblich |

Servierfräulein
25 I . alt . sucht Stelle .
Angebote unt . Nr . X3148
an die Badifche Presse .

Erfahr . Fräul .,
in allen Haushaltung ?
arbeiten bewandert , und

letzt in selbst . Stellung
Caf <!-Betrleb mii

ndit . tätig , Ia Zeugn .
sucht ähnl . WirkungSkr .
Eintritt nach Wunsch .
Angeb .uirt . Nr . T3i19
an die Badifche Presse .
BraveS . fleißiges Mäd¬

chen fuckt ans 1. März
Stellung .

Angeb . unt . Nr . (58158
an die Badifche Presse ,

Für
Mädchen

16 Jahre alt , ans guter
Familie , wird Lehrstelle
als Friseuse aelucht . An -
geb . n . Nr . Ü3170 an die
. Badifche Presse ".

Er ., leeres Zimmer
evtl . mit Raum f . Ksiche
sofort , Wests». , zn verm .
NghereS Senk , Zäbrin -
gerstr . 68 . B46S2

Möbl . Zimmer mit
Pension auf 1. März od .
später zu dermieten bei

H ii f f n e t , <84618
Gottesanerstr . 23,Wirtschaft zur Granate .

Möbl . Zimmer a. 1 od.
2 Herren zu verm . B4612

Leopoldstrqße 18, III
Zimmer mit 2 Betten

an 2 berufst . Herren ab .
zugeben : Lndwig - WN-
helmftr . 17. V . . r .
Gut möbl . Zimmer m.

elektr . Licht tn ruhigem
Hanfe an fol . Herrn zu
verm . Eifenlohrstr . 20,11 .

Gut möbl . ger . Zim -
mer evtl , mit Klavier -
benützung für sofort od .
1. März zu verm . Her -
derstr . 9. II . . lkS . ^

Gnt möbl . Zimmer
an best . Herrn od . Frl
iof . od . 1 . März zn verm .
B46N7 Hirschstr . 106 . IV .

Schön möbl . Zimmer
auf 1 . Mä ' rz zn vermiet .
im Zentrum der Stedi .
Kaiferstr .36/4 .Bauma, «n

B46 -8
Eins . m !ibl . Zimmer

an BerusStät . z» verm .
Rintheimerstr . 14. II . , r .

Ricfftahlstr . 4 . 1 Tr .
hoch, ist ciu gut möbl .
Zimmer auf 1 . Ntärz
zu vermieten . B446S

Cut mödl . Zimmer
m . el . Licht an fol . Hrn »anf 15, März zu verm .
Ostendstr . 2 , III . , r . An -
zusehen von IS Uhr ab .

2^ schön möbl . Zimmer
(schlaf - n . Herrenz . ) m .
Bad , Balk . . el . L ., an
l od . S Herren zn verm .Siibfchsti ^ 40,_ Iir .
gottesanerstr . 20, Ii r „

fchön möbl . Zimmer zu
vermieten . B464Z

Schönes Zimmer mit
elektr . Licht auf sofort
od . 1 . März zn vermiet .
Si einftr . 6. I II . 534651

Zimmer mit Kost an
fol . Arb . zu nm . Ettlin »
aerstr .^ 21 , vart . B4647

Möbl . Zimmer mit ell
Lickit an fol . Herrn auf
1. März zu vermieten .
Karlstr . 86. pt . B464S

KriegSstr . 127 , II . , ist
a . 1 . März ein gt . möbl .
Zimmer -zu vermieten .

Gesucht
auf sofort od . später Von
berufstätigem , kinderlos «
ruhigen Ehepaar

1 —2 Zimmer
m. Küche. Bitte Beding »
iingen zu rtwten u . VIT.
83136 an die B «d. Pr .

Möbl . Zimmer
für sofort auf 6 Woche»
gesucht . Schlos -beztrk be«
vorzugt . Angebote unt .
Nr . M3I62 an die ö »
tische Presse .
Möbl . Zimmer mit >

Betten , Nähe .<?aristo
zu mieten gesucht , © es
Angebote erbeten unter
Nr . B81S2 an die Ba -
dische Presse .

tm ,Pfanrikuth
[ Infolge günstigen |

Einkaufs
weiterer

Abschlag
in 843S !
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Kl eldersfofle
<? ohMlnn cs . ICO cm bfett , In großer Aus -acnoiisn Meter 2.50
Schotten

musterung ' -
in aparter Au«-

• • • • Meter
Pnnnlinn reine Wolle , doppelbrelt , Inropeune j , KleJd „ - * -vielen Klelderturben , Mtr . 3 .40
Gabardine >ewe Wolle , <s 130 cm breft,

solide Farben f. Kleider n . Kostllme , Mtr . 5 75

Rips reine Wolle , ea . 130 cm breit ,Faroen iQr Mantel » . Kosttime ,
mo <L

Meter

1 . 75
225
240

340
5 .50

YrtHotegei )
Herrenhemden woiigemisdit . . . 2.110
Herrenhosen wongemucht . . . . 3»
Herrenjaoken woiigemtuht . . . . 2.»
Einsatzhemden , ZZ° 1J5
Herren - Garnituren

4.n
Damenhemdhosen , .°"
Damenhemdhosen windeitonn . . .
Korsettsehoner w» gMtrickt . • 004
Damenhemdohen mit Bandugger . . .
Untertaillen v. Arm 1.75 , ohne

Arm • • • • » • • • • • « •
Damen - Sohlupfhosen Baumwolle 1.45 75 4
Damen -Schlüpfer , Kunstseide . 2 .90
pon?n Kinderhemdhosen welB S 754
Knabenjacken woiigemisdit, alle OrBBen 1 .75
Knabenhosen %oiigemisdit . . 195

Wollwaren

195
1 .95
1.75
1 .75
3 .75
1 .25
1.95
354
95 4
954

Damen
Damen
Damen
Kinder
Kinder -
Kinder -

■Westen rein« woiie 7.50 8.75 5 .75
-Ueberbfusen reine Wolle 3.75 2 .50
■Strickjaoken reineWolle 12.50 7 . 50
. ^ woatar reine Wolle , je nach 0 ea■aweaier Größe - . . . . . a * 3 50
■MMntelohen reineWolle , gestr. 6 7ö
■Kleidchen reineWolle , gestrickt 4 .75

Herren - ArtlRel
Farbige Oberhemden mit Kragen

leine streifen , gute Qualitäten
Farbige Zefir - Oberhemden

mit 2 Kragen , ein - u . mehrfarbige istretten .
Weisse Oberhemden mit Kiapp-

mansch ., Rlpsfaltcn und l-'antasiestrellen » .
Flanell - Sporthemden

mit 2 Kragen , dunkelgrüne Sportstretten » »
Breite Selbstbinder .
Breite Selbstbinder hübsche Schot -

ten - und Confettidessins • • • 1.90

3 .90

7 .90

5 .90

4 .90
654

1 .10
ö viele Muster • - 65^ wl -9

Fertige Regattes 5Ä "
u
d

heu
" & 754

Hosenträger W^ mmid-n-er ^
Weiche Herren - Hüte Eimeisiocke, .

viele Formen und Farben • • • • • • • • # » «5. 01/
Weichs Haar - Hüte Heeonder» billig

grau , braun und mode , mit EinfaS • • • * • o . " v
Herren - Sportmützen notte Formen

beliebte Dessins 2*90
"

Herren -Gummimäntel iqraunsere bewähte Marke „Pluvius " ly .OU
Herren -Lodenmäntel ^ it«^ .

°721 .00
Blaue Arbeitsanzüge jUUZ . . S .90
Regenschirme ^

"
^

nd Oamen

Modewaren
Klelderweste
Kleiderweste

aus gut Batist mit re ;di .
Valenctennegarnitur , 1.45
zum Einlesen , ans gut .

sSuOpal mit saumchengarn .
Jackenkragen u . halblange Fo,m,5 ° " glatt u m . ipigenßarn
Seidenkrasen ",r J®™ «" Kleider,o 1 in ecru u d weiß , 1.25
Bubikragen In Batist und gutem Rips
Valenciennekragen
Spaohtelkragen

mit Manschetten aus
gut . Knabensatin , I 45

Mo reo nha üben aui Bati »< mit schönerBomiauucn ^ alencienne ^arnlt .. 1.25

Marinekragen

95 4
1 .65
654

95
354
135
954

954
854

Spitzen und Slitfeerelen
i Post . Wäsche - Stickerei aus gutem

Madatioiam Stock 4,80 Mtr . , 684
i Post . Wäsche - Stiokerei outermiut

und Lodistlckeiel . . . Stück 4,80 Mtr ., 1.75
Unterrock - Stickerei reich gestickte

Muster und mit F&itchen . . . . Meter tS4
Voile - Stickerei Ü uSS .Ä m

'J:
Valencienne -Spitzen u . Einsätze

-chöne Oesslns Stück 5>/> Meter , 85J
Klöppel - Spitzen und Einsätze

in verschiedenen Brelien und Dessins
Serie l q j Serie ll . y » Serie 1.1 , q • Serie IV nn «Meter O «} Meter 1 - *> Meter lo 4 Meter *- - v
Gardinenspitzen und Einsätze

in vielen Desslni , zum Aussuchen , Mtr . 45JJ 18 4

Hemdenpassen 454

354

1 .15

384
190

654

BesSfte
° osten bunte Besätze . Mtr. 4aj 254
Gummi -Gürtel mau dehnb« . . stück 854

Seide
RrtKcpirln ca . 80 cm breit , reine Seide Hrnoirseiuo Klelder und WäsChe Mtr . 275
M/aefheelrlo reine Seide , doppelbreit , inwascnseiae alleil Farben . . . . Meter
r >ren » crnnfrA ca . 90 cm breit , moderneurepe gauTre Koros . . . . . . Mcter
Cöpersamt «» . so cm breit , U . Norlest«

Ware , schwarz , l Kon .irmandenkl . Mtr . 8 .90

Crepe Satin ca. 100 cm breit, reine Seid ®
kariert , fOr Gesellschaftskleider . . . . Mete " . « &

2 25
350
3 90
7.90

Baumwollwaren
Pdrkal 80 cm > wasrhecht ~ Restposten

Meter 75 -f Ö5.#f
Sportflanell he» un<1 dunk̂

e
u
r
n^ TjJ

Zetir einfarbig und gestreift Mtr . 1.25 784

Schürzenstoffe ca" m
M^teM ^s 1.15

Hemdentuch ca. SO cm br. Meter S5zf
wr leine Leibwasche , ca . 80 cmMaKOTUOn bieit Meter 1.25 1.00

404
484
584
854
45 «!
854

>Damenkonfektion •
Reizende Jumperkleider 9 .75
Neue Schottenkleider 14.75
Fesche Popelinekleider 1 . „

reizende Farben und Macharten 1* » "

Aparte Ripskleider 19.75

Regenmäntel aus impr. Covercoat « . • 14.75
Regenmäntel reine WoNe Imprägniert - 26 .75
Uebergangsmäntel _ ,aus aparten gemusterten Stötten . . . . .

Ripsmäntel la . retnw. Ware in viel. Färb. 29 .75

Teppiche und Gardinen
Wollperser -Teppiche u Vorlagen

beste Qualität , prachtvolle Persermuster
flO/l» ) 90,130 90/180 120/22J 150/250 250/350cm

37 . 50
Boukle

50 .- 125 -
Woll -Tapestry

9 . 75 17 . - 23 .-
Läuferstoffe —<T7r

65 cm breit M,r* 3 . I. 9 4 .9Ö
KokOS - 85 cm 90cm 120 cm 200 cm

läufer 2.40 2 .10 -.« 2 90 m 4 .20 7760
Gobelinstoffe 130 cm breit . . . 8... 8 ... 4 .60
Biedermeier - SOcm breit 130 cm breit
Dekorationsstoff Mtr . 1. 15 1 .75
Kunstseidenstoffe tsoem breit Mtr . s .su 3 .40

750150 / 300 cm Kodiellelnen ,beiruckt
(Jobeüngewebe , (l /\

12 .-, 8 .50, 7 .25 4 JU
>N cm breit , editfarn ., hell undiviaaras dunkel Mtr . S.50. 4.20,3.20,2 .80, <U0

Olvandecken
Tischdecken

1 .65
Handarbeits - Stores mit durchgehend

fllet -antlk Läutern u . Spitzen • • 15.-, 11 .-, 8.25 5 " 0

Tischdecken
Korbmöbeltischdecke , bedmekt

ea . 80/80 cm Stück 1.85 I » »

Gartentischdecks
130/,«0 135/150 125/125 110/110

stock 3 .50 815 2 .50 1 .95
KUchentischdecke gewebt 3 25
Deckenstoffe 225 185

T ascheniücher
Damentuch mit gestickt . Ecke St . 30y 20J 15 ^
Spitzentuch Batist . . . . Stück 85J 80-, 404
SBitjpntllph mit Inschrift : . Zur Konfir - . . ,spuzeniucn mation . . . stü(Jl ^ 4 <x>.j 4a 4
Ein Post . Herrentücher weiß u farbig

teils mit Hohlsaum . . . . 8 Stück 1.95 1.45
" 04

Kindertücher mU h»n,en Märchen »nd ,rtmuc . lu ^ ticr Osterbildern • . Mück 15 .J 1 - •)

Schuhware n
Damen -Lack - Spangenschuhe mit franz. Absatz , aparter Schuh - . . . . . . . . . . . .
Da -nen - 8oxcalf Spangenschuhe , braun mit wiidieder -Einsatz
Damen - Boxcalf Schnür - und Spangenschuhe schwarz , Ja . Rahmenarbeit
Damen -Boxcalf - Schnür - und Spangenschuhe , braun , i « . Rahmenarbeit . . .
Herren - Rindbox - stiefel und Halbschuhe , schwarz , Rahmenarbeit . . . .
Herren -Lackleder - Schnürschuhe moderne Form
Knaben - Strapazierstiefel

ToSleffe - ArliRel
ZahnbUrSten gute haltbare Ware . Ltück 45 -)
KopfbUrsten stück 150
Kleiderbürsten stück 1 .50
Griffkämme stück 754
Frisierkämme stück 60 -j
Gummi -Schwämme • • • » stock 75-, 504
Zerstäuber mit stück 1,25
Taschen -Zerstäuber versiib. stck. si-t 654
Cell .- Handspiegel • • stock 95^ 75 ^ 454
Haarspangen «um Aussuchen • • » Stück 404

Gillette - Rasier - Apparat QK ,mit einer Klinse Stück *» *• 4

Seifen und Parftimerien
Lilienmilch Seife Zstock 504
Lanolin -Seife stück 654
Blumen -Seife rund stück 854
Bade -Seife großes rundes stück . 3 Stück 1 .10
Zahnpasta • • Tube 30 «s

Galanterlewaren
Brotkörbe echt Messing Z .Z5
Eierservice f&L" * f ? .la.

rbI^To 954
Likörservice S 'oÄ ™

!
t .8.

b
.
un

.
' 5 .85

Tabletts edbt Messlnq . 1.85 1 .25
Aschenbecher .

v!r?1? !lt
.T 954

Klappwagen mit oummiiader . . . . 14 50 12.50
1/1 n n mit Qummirilder u . Selten - . n CAKlappwagen ausschlug 19 .50
Itlamuu . M . mit GammtrBder , mit Ver - nnISlappwagen deck , ganz ausgeschlagen . 3J .-

mit OurnmlrSder , Korbge - nnflecht ö -
mit QummtrBder , Kasten
lackblau

Kinderwagen
Kinderwagen
Schallplatten „Hertie "

36 .-
225

Seidene Hüte
In neuesten Formen
nnd Ausführungen 9 . 50 8 .50 5.75 4 . 50 3 .75

Seidenhut
mft reicher Band - Cf \
gamltor IU . OU

Aufgeschlagener Hut
mit Gold - aa cf \
motlv - • . I liOU

Großer Hut
Ripsseide mit * a cr \
Gold 14 . OU

Kommunion Kränze 3 .75 2 . 50 1 .50 1 .20

Damen »WSsche
Taghemden mit Achsel u . Stickerei 1.85 115
Tashemden m!e Träger oder Achsel 0 OK® schön garniert . . . 2,90 2 .25
Beinkleider Knteform mit Stickerei 2M 1 55
Hemdhosen WIndelform. hübschgarn .3.S0 2.50
Dam - Nachthemden «fäfSSS 290
Dam . - Nachthemden 475
Frottierhandtücher

«5 954
Frinzess - Röcke w . ^ sger ^ hi

'
-

'
»saum u . dtickerel 3.90 « « U

Schürzen
Jumper -Schürzen

. 125 904
Jumper -Schürzen 2 .90
Jumper - Schürzen fL

™
Jumper - Schürzen

190
135

204

304
854
954
1.25

1 .50
2 .95
254

1 .75
1 .50

2.00
175
1 .75

2 .25

2 .85

75 -5

TIETZ

buntem i •<aonne • • • 1.65 1 1"
aus Satin . <, r avoll weit • . . 3.75 ä.ÖU

Weisse Servier -Schürzen hubs*
ßarn. 2 .90

Kinder - Schürzen ? ?n?«
ertoi m,vy>

a^ 1'9
1
t-ur. 45 - 80 j ( 2.50 bis

Korsetten
Hüfthalter oben Gummim. 1 P . Straps Ut 1 95
Korsetts aus gutem Drell . . . . . . 4.54 2 .50
Reform -Leibchen rar Damen . . 4 .75 3 25
Strumpfband - Gürtel » <« « * £ 1 <5 95 ^

Gezeichnete Handarbeiten
Gez . Taschentücher rar Lodi-Ridiei'

Arbeiten auf Batist stück
Ge2 . Kreuzstich -Quadrate m . neuen

Spielkarten und Holländer - Mustern > . Stück
Gez . Kissen " *lwarI R,P J. bekannt guteMuster • • • • • • • • stück
Gez Decken ca leichte Zeich-

nungen ütOAGez Läufer we,ß Hnlblelnen , mit mo¬
dernen Zeichnungen Stück

Gez . Nähtischdecken ca . sojioo «u
mit Spannstichmustein . . . . . . . . stück

Gez . Decken ^ 'j» ' 1™ OT-
möbeltische • • • • Stüde

Gez . Küchenspitze mltFeaton Meter
Gez . Ueberhandtücher rar koa«

grau Grund mit rot u . blauem EinfaB Stück
Gez . Wandschoner dazu passend st
Gez . Ueberhandtücher fflr Kodie

mit reteenden Holländermustern • • • Stüde
Gez Wandschoner dazu passend st
Gez . Wandschoner rar. Waschtische

mit Hohlsaum .Gez . Bettwandschoner m originellen
Rindermustern Stück

Lederwaren
Moderne Beuteltaschen in aiien

Ledenorten und Farben 5.50 4.25 3.45 . .
Elegante Besuchstaschen in «ort

Lederarten 3 50 2.00 2.25 1.05 1.45 05 ^
Damentaschen Ä riorm- 2 .65
Damentaschen SiST W ™ 5 .45
Damentaschen Kol,ertorm- ef 0

,J a®a
7g 7.75

Einkaufsbeutel ans ^ er
6 ,0 4 25

Aktenmappen S 1Ä r '
.

m,
.

G
7S 6 50

Kurzwaren
Untergarn loooMtr , 2tadi . . . . spule 254
Obergarn 1000Mir ., 4f><* noiie 55 ^
Leinenzwirn , »<iiw . u. wB.,20Mtr . 3stem 104
Stopfgarn Schwarz u. weiß . . 5 KnBuei 204
Strumpfhaltergürtel stück 65 '
Lochgummi gute Ware Mtr. 18 .!

HaushaMwaren
Wassereimer emaiuieit, 28 cm . . . . 90
Wasserkannen emai .itert, 10 Ltr. . . . 1 .90
Brotdosen emailliert 2 .85
Kaffee - u . Zuckerdosen 80 .1
Wirtscnaftswagen 10 2 35
Kohlenbügeleisen 3 .6
Elektr . Bügeleisen mit Zuleitung • . 5 85
Stahlpfannen 26 cm 55
Fenstereimer lackien 85 ->
Salz - od Mehlfass Hoizston 85 »)
Tischmesser soimger stahi 35 ^)
Scheren Solinger stahl , » . Aussuchen St . 50
Glasschalen 5 stück >. Sa» 2 .45
Wasserflaschen mit oias . 55 ^
Weinrömer «» h 75 «/
Likörgläser gepreßt 8ö>
Weingläser gepreßt 25 -*
Waschgarnitur s tetig. , bedruckt . . . 3 .95
Tonnengarnitur 16 teiiig 8 .5t)
Teller giatt , 15 -k
Obertassen weiß 145
Satz Schüssel 6 stück i . Satr . . . . 145
Tassen m . Untertasse bunt . . . . 454
Dessertteller dazu passend 45
Tafelservice 23 telhg, ttlumendekor • 26 50
Kaffeeservice Itlr 2 Per«., Blumendekor 2 45
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